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en Aufenthalte nach Plombieres gehen und am des Fürſten iſt beendigt. 
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üht geweſen, da oncordat zu ißen. m x 
155 > J. ſei ein Geſetz erlaſſen, welches volle Frei⸗ Amerika. 
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nada fort. — Newporker Blättern zufolge organifirte Santa 
in Brownswille eine Expedition zu einer Invaſion 
Mexikos. — In Nicaragua wüthete das gelbe Fieber. 


Provinzielles. 
Breslau, %. Juni. Von Seiten des Herrn Oberpräfi- 
denten iſt uns Folgendes zur Veröffentlichung zugegangen: 
„Den Tag meines Amts⸗Jubiläums, den Gottes Gnade 
mich hat erleben lofien, wünſchte ich in Dank gegen den Aller⸗ 
hoͤchſten, der mich jo oft geſchützt und geſchirmt hat, in ſtiller 
i nheit hinzubringen. Gleichwohl bin ich auch hier, 
wohin ich zurückgezogen hatte, durch eine ſo große Zahl 
mich hoch erfreuender und beglückender Beweiſe von freund: 
lichem Wohlwollen aus der Ferne und aus der theuren Hei⸗ 
math ausgezeichnet worden, daß es mir nicht wohl möglich iſt, 
jedem Einzelnen meinen tief empfundenen Dank ſchriftlich aus⸗ 
zuſprechen. Ich rechne daher auf die mir während meines 
ganzen Lebens ſo oft unverdient zu Theil gewordene Nachſicht, 
wenn ich dieſen Weg wähle, um meinem innigen Danke für 
das mir jetzt und früher geſchenkte Wohlwollen Ausdruck zu 
ze die Verſicherung beifüge, daß die mir gewordenen 
zeichnungen ein bleibendes Andenken für die Meinigen 
Goslar, den 23. Juni 1868. 
. v. Schleinitz, a 
Wirkl. Geh. Rath u. Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien.“ 
Breslau, N. Juni. Am 5. Juli wird im Kreiſe Neu⸗ 
markt eine patriotiſche Feier ſtattfinden. Der Kammerherr 
Graf zu Limburg⸗Styrum auf Gr.⸗Peterwitz bei Canth bat 
dem Minifterpräfidenten Grafen v. Bismarck dort ein Monu⸗ 
ment errichten laſſen, welches au dem gedachten Tage feierlich 
enthüllt werden ſoll. — In unſerer Provinz Schleſien werden 
fortwährend neue Reichthümer erſchloſſen. So iſt in neueſter 
855 in Willmannsdorf bei Jauer ein äußerſt reichhaltiges 
ger von Braunſtein gefunden worden, der wegen ſeiner 
Reinheit den beſten im Handel vorkommenden Sorten an die 
Seite geſtellt zu werden verdient. Es iſt durch dieſen Fund 
für die ſchleſiſche Glasſabrikation ein außerordentlicher Vortheil 
entſtanden, da man bisher genöthigt war, mit vielen Trans⸗ 
portkoſten den Braunſtein aus weiter Ferne zu beziehen; man 
war darauf angewieſen, den Braunſtein zu verwenden, wie er 
aus den Gruben kam, ohne daß irgend welche Garantie für 
den Gehalt geleiſtet wurde. (Schl. Z.) 
Warmbrunn, 26. ee (Eine Entdeckung.) Vor fünf 
ahren verlor in der Nähe des hieſigen Spritzenhauſes die 
rau des Zimmermann Exner in Hermsdorf u. K. bir 
im Banknoten, welche ‚fie an einen Hypotheken⸗Gläubiger ab⸗ 
— 1 Jolie und in ein buntes Taſchentuch eingewickelt unter 
dem Arme getragen hatte. Obgleich ſie den Verluſt bald 
unge Fend und eifrige i augeſtellt hatte, 
we 95 0 5 . doch nicht mehr zu finden geweſen. Da in 
0 4 104 erluſtes der Zimmermann Exner die Hypotheken⸗ 
chuld, che ihm Sau worden war, nicht hatte zahlen 
Seitdem lebte er mit ſei⸗ 


ſein werden. 


aus ſubhaſtirt. 


Unterjeblagung denumcirt worden. 


Inſtrumente im Werky 
ein. Die die Tachte Unterſuchung wird ergeben, ob die De⸗ 
nunciation ter gegen ihre Mutter auf Bann 7 


ruht. R g 
Goklig, J Jun. In Betreff der Erb i 
„Bifenbahh Bon bier Jae eihenhern en une 
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iſt geftern dem biefigen kaufmänniſchen Verein „Fele. 

ramm aus Reichenberg zugegangen: „Die bielleitige Ze 
f — —— Tracirung der Bahn von in (e 


land iſt bei dem hieſigen Comits eingetroffen 
15 * * Am 6. Juli 7 I: beginnt die e 
Schwurgerichts⸗Periode unter dem Vorſitze * 
gerichts⸗Director Mantell Saen der pete 1 ber Sieg ie 
Glogau. Ueber den Stan e Direction 4 

: 

1 


Glogau-Srünberger Eifenbahn e 
Schweidniß⸗ Freiburger Eisenbahn beichloflen 
fi, dern kon 6 2 Hm nach beendigter Ernte | 


und zwar ob die Bahn von Pollwitz oder 
Kren est u. menden. de 
eist u werden. 
Beraten e Direction, die Emsffion der neuen Actlen 
betreffend, in nächſter Kürze in Ausſicht. { 5 2 
Wenn irgend FR ya 58 d ae 
i i ng i ; 
ng PR es Diejenigen Handlungsdiener und Lebt; 
feht 6 dis Abends 
angeſtellt find und ununterbrochen von heran muſſe 
re Schuldigke 88 us 


Schon vor einiger Zeit war dieſe moderne 
Gegenſtand Sede in den Kreiſen ve 5 Eur FE 
Sonn: und 4 


. j ingend zu wün 
derſpruch; es wäre aber jetzt driugend z die Aufhebung 


i immen. Abgeſehen baut 
dag f modernen Sclaverei zu ſti Einrich ung Tebe Teich 


* 


erneuten Fleiß erkenntlich zeigen würde > 
Allgemeine Theilnahme erregt der 

Natzmer, BR 55 
giment Nr. 50 
a 
Ran ae 

t, daß der Bran 

Reiten geſtürzt und hat ſich ſo verletz 5 Tan acht a f 
2 7 * 


wenden war. 
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Chronik des Tages. a u 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt. eruht, 
den Gofprebiper Gottfried Hohenthal zu Oels zum Superin 

tendenten der Didcefe Oels zu ernennen. 
Concurs⸗ Eröffnungen. I 
Aue den Nachlaß d ae ie le f 8 
r. De en 

uguſt Gräfe zu Brehna (Kre 10 Seer Deli #2 
ur 

. ’ 
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anaſſe z 
daſ., 


des Strumpfwirkers Julius Türke zu Reichenbach e 
L. 12: Sender; va Sparkaſſen⸗Rendanten Wilhelm Vitte 


tw. 
terialwaarenhändlers i 
Verw. fm. W. Meier daf, T. 2.8 


merich, T. 1. 
Melcher zu 
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des Kaufm. Hermann Klür zu Quaritz . Glogau), 
. ; abriel jun in Glogau, T. 1. Juli; der Han: 
\ en Emilie Altmann geb. Pöhner zu Magdeburg, Verw. 
8 A Jänſch daſ., T. 9. Juli; des Spinnereibefigers Carl 
5 45 eimar zu Reichenbach (Kgr. Sachſen) ift der Con⸗ 
kurs eröffnet, T. 7. September. 
Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
ae FAR — 21. bis 25. * a 6 
i Pr. de la Cro e ofrath, n. Frau a. Berlin. — Hr. 
x 2. Bes, Maſor * — Hr. v. Levi, Guts⸗ 
pbeſ. a Mannheim. — Hr. v. Holwede, Lieut. a. Görlitz. — Frau 
M. Münſter, geb. Pino de Goliatti, n. Fam a. Schweidnitz. 
E Hr. Baron v. Stangen, Pr.⸗Lieut. u. Adjutant a. Coſel — 
Hr. Baron v. Veltheim, Lieut a. Braunſchweig. — Frau Kfm. 
Weinert a. Reichenbach. — Hr. v. Bongs, Lieut a. Liegnitz. — 
Hr. F. Hierſe, Kim. a. Cottbus. — Frl. E. Schneider a. Lan⸗ 
ut. — Frau Kfm. Aſchenborn n. Fam. a. Berlin. — Herr 
uhlmann, Mil. Intend.⸗ Sekret. a. Poſen. — Hr. v. Born⸗ 
ſtedt, Lieut, im Poſ. Ulan Reg. No. 10 a. Züllichau. — Herr 
Siegesmund, Oekon a. Tillendorf. — Hr. Lövy, Kfm a. Bres⸗ 
lau — Hr Danziger, Tiſchlerm a. Warſchau. — Hr. F. Gol⸗ 
liſch a. Münfterberg. — Hr. Knauth, Hotelb., n. Frau u. Töch⸗ 
tern a. Görliz. — Hr F. Aßmann a Breslau. Frau Hoff- 
mann g. Reibnitz. — Hr. Priebus, Oekon. a. Brieg. — Herr 
Bliencck, Cate der. Oldenb. Ober⸗Inſpektor a. Mochau — Frau 
Parxt. Wiehler a. Königsberg i. Pr. — Frau Dr. Ewers nebft 
Ben a. Berlin. — Frau Nabbat u. Tochter a. Lübbenau. 
— Frau Viezlitzki u. Schweſter a. Konski. — Frau Kreisrichter 
1 Schubert u. 2 Schweſtern a. Schroda. — Hr. Seliger, Guts⸗ 
bei. a. Falkenhain. — Hr. Seidel, Glasſchleifer a. Heriſchdorf. 
— Frau Kaufm. Kreutzberger u. Tochter a. Breslau. — Hr. 
A. Alexander, Part., n. Tochter dah. — Hr. L. v. Seidlitz aus 
Petersdorf. — Graf Rödern, Landesälteſter a. D. a. Gnaden 
frei. — Hr. Plotowski, Oberſt z. D. a. Breslau. — Hr. A. 
Gißmann a. Leobſchütz. — Herr von Manteuffel, gen Zögen, 
Hauptm. a. Sagan. — Hr. v. Pfannenterz, Lient i. 19. Int.» 
Reg. a. Neuſtadt a. W. — Hr. v. Kröcher, Rittmeiſter a. D, 
n. Frau u. Herrn Sohn a. Charlottenburg. — Herr v. Kotze, 
RNlittmeiſter a. Aſchersleben — Hr v. Schulz k. ruſſ. Garde⸗ 
Oberſt aus Petersburg. — Hr. Sedlaczek, Zuftiziar. a. Breslau. 
— Hr. v. Schkopp, Pr.⸗Lieut. i. Königs⸗Gren.⸗Reg. a. Liegnitz. 
E Hr. Lipmanowicz, Rabbiner a. Zelunscavola. - Hr. Buckar, 
Kfm. a. Rawicz. — Hr. S Herzfeld a. Grätz. — Hr. S. Cohn 
. Breslau. — Hr Pernin, Hauptm. u. Reg ⸗Sekret., n. Begl. 
4. Danzig. — Hr. Jauernik, G.⸗Aſſeſſor a. Polen. — Hr. A. 
Horwitz, Kfm. a Kozmin. — Hr A. Tod, Kfm. a Warſchau. 
— Hr. E. Tock, Apotheker dah. — Hr. Raabe, Rgutspächter, 
n Frau a. Böckey. — Hr. J. Landsberger, Kfm a. Berlin. — 
Hr. Weilandt, Kaufm. a. Marienwerder. — Herr v. Gellhorn, 
Pr.⸗Lieut. i. 4 N.⸗Schl. Inf.⸗Reg. Nr. 63 a. Oppeln. — Frau 
Gaſtw. Pfohl a. Kreuzſchenke. — Frau Adler n. Tochter a. Zer- 
low. — Frau Zippter a. Bomſt. — Hr. Heyn, Rgutsbeſ., n. 
5 u. Tochter a. O. ⸗Kaiſerewaldau. — Hr. S. Nürnberg, 
Kfm. a. Breslau. — Frau Kfm. Leuchter dah. — Hr. Fröhlig, 
utsbeſ., n. Frau g. Weißſtein. — Hr. Heinrich, Kgl. Eiſenb. 
b. n. Frau a. Berlin. — Frau Gutsbeſ. Schreiber a Owie⸗ 
czeck — Frau Kantor Paulig a. Niemaſchkleba. — Hr. Kätiſch, 
Oekon. a. Kl.⸗Schildern. — Hr. T. Schröter a. Wättriſch. — 
Verw. Frau Lieut Peterke a. Probſthain. — Frau Burchard en. 
Frau Kfm. Courank a. Lublinſtz. — Hr. Rothe, Gutsbeſ. aus 
lottniz. — Frau E Gerbel nebſt Tochter a. Czernowitz. — 
Bäderm. Soſchinska n. Tocher a Gneſen. — Frau Bäckerm. 
ohde n. Sohn a. Guben. — Frau Tiſchlerm. Wittig a. Hirſch⸗ 
0 — Frl Süßmann a. Langenbielau. — Frl. B. Süßmann 
a. Schildberg. — C. Hübner, Bauergutsbeſ.⸗Tochter a. N.⸗Alzenau. 
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— - Hirſchberg, den 27. Juni 1868. 

Der Gewerbeverein hierſelbſt hat in ſeiner am Montage 
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, die bereits vor längerer Zet 
projektirte Fahrt nach Dresden aufzugeben, dafür aber einen 
Ausflug nach Görlitz während der Schulferienzeit eintreten u 
laſſen. Der Vorſtand wurde beauftragt, mit dem Görlitzer 
Gewerbeverein wegen eines geeigneten Termins und der Fei 
ſtellung der zu beſuchenden 
würdigkeiten in Verbindung . treten. 

Als Deputirten für den 6. ſchleſ. Gewerbetag, welcher am 
6. und 7. Juli in Liegnitz abgehalten werden wird, wählten 
die anweſenden Vereinsmitglieder einſtimmig den Vorſitzenden, 
Hrn. Bürgermeiſter SE | 

Ebenſo erfolgte die Mittheilung, daß vom Ausſchuſſe des 
ſchleſ. Central⸗Gewerbevereins die bei der letzten Ausſtellung 
von Zeichnungen der ſchleſ. Gewerbe⸗Fortbildungs⸗ und Sonn⸗ 
tagsſchulen in Breslau dem Malergehilfen H. Barthels zuer⸗ 
kannten Fade Prämien eingetroffen ſind, die hohe Entſcheidung 
wegen Gewährung eines Stipendiums zum Beſuch der Kunſt⸗ 
Akademie in Berlin aber noch bevorſteht. Ei 

Schließlich wurde noch der —.— genehmigt, auch in die⸗ 
ſem Jahre wieder einige Mitgliedskarten reſp. Loosnummern 
des preuß. Oelfarbendruck⸗Vereins Boruſſia für den — 2 2 
entnehmen. Die Gemälde find nach der dem Vereins⸗Schrift⸗ 
führer Hänſel, welcher mit der Beſorgung beauftragt iſt, jüngft 
zugegangenen Nachricht in dieſem Jahre ganz beſonders ſchön 
und können von den — nach Belieben ausgewählt 
werden. 115 den Jahresbeitrag von 4 rtl. 20 ſgr. erhält 
jedes Mitglied ein Oelfarbendruck- Gemälde, 20“ hoch u. 26%,” 
breit, und nimmt außerdem an der Verlooſung von Original⸗ 
Oelgemälden, Welke einen Werth von 100, 60, 40 Friedrichsd' or 
ꝛc. repräſentiren, Theil. 


Warmbrunn, den 20. Juni. Im Kreiſe der bürger⸗ 
lichen hen al hörte ich von Solchen, die ein Urtheil über 
utes Eſſen haben, den Tiſch in der „Gallerie“ als vorzüglich 
ervorheben, während das beſte Bier in der erſt neu errichte: 
ten und ſehr fein ausgeſtatteten Wein⸗ und Bierſtube bei 
W. Friedemann ſein ſoll. Vorige Woche wurde bis auf 
Weiteres der Beweis in folgender Weiſe geführt. Auf einem 
Bahnhofe der Gebirgsbahn behauptete ein kompetenter Richter 
über gutes Bier: hier iſt das beſte Bier im hieſigen Kreiſe. 
Nein, widerſprach ein klaſſiſcher Trinker und Kenner: das beſte 
Bier iſt bei W. Friedemann in Warmbrunn. Um dabei in's 
Klare zu kommen, bildete ſich eine kleine Geſellſchaft, die ſofort 
eine Fuhre nahm, um die Sache an Ort und Stelle zu unter⸗ 
ſuchen, und man gewann die Ueberzeugung, daß es augen⸗ 
blidlih nirgend hier beſſer zu finden ſei. Es eröffnet ſich 
alſo hier eine Konkurrenz zum Beſſeren. (Niederſchl. Ztg.) 


Hirſchberg, den 28. Juni 1868. 
Geſtern Vormittag ertrank in Cunnersdorf das ein⸗ 
jährige Söhnchen des Inwohner Fremberg im Zacken. In 
momentaner Abweſenheit der Mutter hatte das Kind von zwei 
älteren Geſchwiſtern beaufſichtigt werden ſollen, war aber zum 
nahen Zacken gegangen und dabei verunglückt. 1 nur 
oſſen ſein konnte, als man daſſelbe aus 


erſt Waſſer Zeit ve 
dem Waſſer zog, blieben doch die angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 


verſuche erfolglos. 
Eine ſchleſiſche Sängerin. Lebensſeizze. 
Nach den an vielen Orten unſers lieben ſchleſiſchen Heimath⸗ 


landes mit enthuſiaſtiſchem Beifall des Publikums aufgenom⸗ 
menen Konzerten der aus dem Süden und Welten Europa’s 


abliſſements und ſonſtigen Merk⸗ 
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\ bildet, denn 


ühlſt nichts 


eimgekehrten brillanten Koloraturſängerin, Frau Emma 
ernicke⸗Bridgemann, wird es den Leſern dieſes 
Blattes nicht unwillkommen ſein, Etwas aus dem Leben dieſer 
überall hochgefeierten Künſtlerin, die eine ſo umfaſſende mu⸗ 
italiſche und wiſſenſchaftliche Bildung beſitzt und einige lebende 
rachen korrekt ſpricht und ſchreibt, kennen zu lernen. Sie 
chört unſtreitig zu den intereſſanteſten Erſcheinungen in un⸗ 
— modernen Künſtlerwelt und nimmt in ihr eine hervor⸗ 
ragende Stellung ein. Ihre glockentönende, friſche und herz⸗ 
bezwingende Stimme, wie der ſeelenvolle Vortrag der ſchwie⸗ 
rigſten deutſchen und italieniſchen Geſangpiecen, werden in die 
Herzen Derer, die ſie zu hören Gelegenheit u förmlich 
gradirt. Herren und Damen applaudirten faſt überall bei 
dem Geſange aller von ihr vorgetragenen Arien, ja oft erntete 
die unvergleichliche Konzertſängerin einen noch nicht vorhanden 
jew enen Beifallsſturm ein. Aber der wahre Triumph ihrer 
unſt iſt der, die Herzen ihrer Zuhörer ſo zu rühren, daß das 
Auge unwillkürlich Thränen weint. 

| 3 Wernicke⸗Bridgemann iſt einer hochgebildeten und hoch⸗ 
B Familie entſproſſen. Ihre n liegt in 
Oberſchleſien, aber ihre erſte Jugend verlebte ſie hauptſächlich 
in Brieg und Breslau, da ihr früh verſtorbener Vater ein ſehr 
geachteter, geiſtvoller Beamter des Oberbergamtes war. Leider 
verlor ſie beide Eltern, nach menſchlichen Begriffen, viel zu 
küb; ein Umſtand jedoch, dem ſie vielleicht die Höhe ihres 
uhmes zu verdanken hat. Die 2 hatte Frau Bridge⸗ 
mann eigentlich zu ihrer großen Künſtlerlaufbahn blos vorge⸗ 
talien mit ſeinen großen Meiſtern in der Muſik 
machte ſie zu einer vollendeten Sängerin. Sie war die 
Primadonna der erſten Theater Italiens und Spaniens, und 
ihr Name erſcholl laut und volltönend in verſchiedenen euro⸗ 
päischen Blättern. Die Kritik nannte fie eine Künſtlerin erſten 
ges und, nachdem ſie Gattin des Squire Bridge⸗ 
mann S war, feierte man ſie ebenfalls hoch in Paris 


=} on als Theater⸗ und Konzertſängerin erſten Ranges, 
‚fo , N 
brillanten Erfolgen in den europäiſchen Metropolen, die ruhm⸗ 
gekrönte Künstlerin mit einem ſelten nur hoͤrbaren Applaus 
auch in der Heimath begrüßt ſeten. Die wahrhaft künſtleriſchen 
Leiſtungen der Frau Wernicke⸗Bridgemann haben im In⸗ und 
Auslande jederzeit die ihnen gebührende nerkennung gefun⸗ 
den, und wir mögen einen Hochgenuß und eine Befriedigung 
darin finden, eine, über jo unvergleichlich brillante Stimmittel 
gebietende, Landsmännin hören und wiederſehen zu können. 
Wir rufen ihr ein ihr gewidmetes Dichterwort zu: 
6 Sie hat noch ſüß' rer Stimme Schall, 

Als unſre Lerch und Nachtigall; 

Denn was ſie ſpricht und was ſie ſingt, 

In's allertiefſte Herz auch dringt. 


7903. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage meines unvergeßlichen Gatten, 
des Bauergutsbeſitzers 


Carl Beer in Alt = Schönau, 


Er jtarb am 30. Juni 1867, 
Du ft 


a 
l m Leid, das meine Bruſt durchweht, 
tit Dir verlor ich meine beſte Habe; 

Nichts ist, das meinem Leben höher ſteht, 

Als Deine feſte Treue, Deine Lieb', 
Darum Dein Tod mich gar ſo ſehr betrübt. 


uns nicht Wunder nimmt, wenn wir, nach fo vielen 
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n Liebe trugen wir, was uns gegeben 
Jes erren Hand — wir nahmen s dankend an, 
Sb Freud, ob Schmerz uns traf in dieſem Leben, 
zu treuer Liebe hielten wir ja Stand. 5 
ie Liebe war's, die eng uns ja verband, > 
In Liebe gingen wir ſtets Hand in Hand. 872 
Drum mög’ auf meinem ſtillen Lebensgange W 
515 Geiſt iu t tröſtend — mich Dein Bild umſtehn, 5 
Und iſt dem Herzen oft auch wieder bange, 5 
So tröſte mich das Troſtwort: „Wiederſehn. 
Du Gatte, Vater, der's ſo treu gemeint, 
Wirſt einſt mit uns ja wiederum vereint. 
So ruhe u: Des Dankes ſtille Thränen , 
Sie werden Dir von Gattin, Kindern, nachgeweint. 
NH bangen Stunden und bei ftillem Sehnen 97 
iebt nur die Hoffnung wieder Freudigkeit: 8 
Es ſenk ſich Dia Troſt in's Herz hinab: 5 
„Es giebt ein Wiederſehn einſt überm Grab!“ $ 


Verw. B. Beer, geb. Siegert, 
Dem Andenken 


unſerer unvergeßlichen Freundin, der Frau Cantor 4. 
Caroline Henriette Buſchmaun 


geb. Titze, J = 2 
geboren den 26. Mai 1828, geſtorben den 23. Juni 1868. 


7948. 


Schlingt Immortellen um die Tafelrunde, 

Es ſchled ein edles Glied aus unſerm Kreis: 

Eine Freun din! mit welcher Bravheit ſtets im Bunde, 
Bei froh genoſſ'ner feierlicher Stunde 

Uns zollte ihrer Redlichkeit Beweis. 


N. Deine Fackel ſchon jo früh verglommen, 

ie heitrer Sinn in edler Bruſt genährt? 
Und biſt Du unſerm Bunde ſchon entnommen, 
Um näher höhern Freuden dort zu kommen, 
Was jenſeits Dich, Vollendete! verklärt? 


Und iſt der Kranz, den Liebe Dir gewunden, 
Durch vielfach ſchoͤne Blüthen Dir geſchmückt, 
An ſüße Mutterfreuden Dich gebunden, 
Wo Du des Lebens hohes Glück gefunden, 
So ſchnell verblüht und Deinem Aug entrückt? | 


Hör" auf, o Herz, zu forſchen und zu Hagen, 5. 
Dein Glaube führ Dich zu dem Ziele din, * 
Wo nie der Erdenſohn es hier darf wagen, 
Das Unbegreifliche der Erdentagen: 
Zu einen — mit der ew'gen Weisheit Sinn! 
Geliebt, geachtet ſcheideſt Du von binnen, 
Wo Anerkennung Helen Beugen ehrt! 
Es ſchmücken Blüthen Deines Grabes Zimmer 

n Thränen, die in lautem Schmerz verrinneu, 
Ein Engel ſie zu Deiner Krone trägt. 8 
Mög' es dem Schmerz des Gatten Troſt ren, a 
Der 1 gerecht in Thränen überwallt! A. 2 
Ein Ihön’ Bewußtſein wird Dein Weh' verklären, 
N. Dir die pflichtgedrungne Gattin ehren, f 
Wenn ihr der letzte Glockenton verhallt. . 
Thiemendorf bei Lauban, den 26. Juni 1868. Br 


Gewidmet von mehreren guten Freundinnen. 


2 
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un f Hier aber fließen heiß der Wehm aan 
Troſteswort an tieſgebeugte Eltern, 5 Jen de ge gen Bb, 
den Bauergutsbeſitzer Eruſt Schäfer zu Seiffersdorf und Es zieht uns heut der Liebe mächtig Sehnen 
f a jeine Gattin Henriette Schäfer, Zur Stätte hin, wo Du verſenket biſt. u 
bei der Wiederkehr des Todestages ihres Sohnes r Im 
en H 1 un O ruhe wohl, bis wir Dich wiederſehen . 
. er ma Br i Dort in den Lichtgefilden jener Welt; M. 
welcher am 28. Juni 1866 den Heldentod bei Skalitz ſtarb. Stets wollen wir zu Deinem Grabe gehen | 
Gute Eltern, die Ihr weint Und denken: Gott Du thuſt, was Dir gefällt. 50 
üget Euch in Gottes Willen, Gewidmet von den trauernden Schweſtern 3 
hat's zum Hermann gut gemeint, zu Kunzendorf und Streckenbach. ide 


Und wird Euren Kummer 
7952. 


en! 
Ein guter Freund. 


Am wiederkehrenden Todestage 
| der Jungfrau 
Emilie Berner. 


ie ſtarb ſchweren Leiden den 2. Juli 1867 in Harpers⸗ 
e eg in dem nad frühen Mien von al Jahren 
} a und 6 Monaten. 


Schon ein Jahr iſt hingeſchwunden, 
. ilie, wo Su ec 
Noch bluten unſre Herzenswunden, 
Weil Du uns ſcheidend nicht mehr riefſt, 
Wir denken Dein, im Schooß der Erden, 
Bis wir Dich wiederſehen werden. 


Dein Bild ſteht feſt in unſ'ren Herzen, 

Du wirſt uns unvergeßlich ſein, x 
Uns drücken ſehr der Trennung Schmerzen, 
Wir denken ewig, ewig Dein, 

Du biſt als Himmelsbraut dort oben 

Im beſſern Lande aufgehoben. 


A. Ob.⸗Wieſenthal bei Lähn. 
Caroline verehel. Rothe geb. Hauke, als Pathe. 


7950. Wehmuthsklän 


r am 2. Juli 1867 zu —— im Alter 
= a 1 Jahren Nene; 3 Tagen verſtorbenen 


ine Pauline Jent 
zum a Seite ie 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du im Grabesſande, 
Geliebte Schweſter, die's ſo treu gemeint! 
And eilteſt Du zum beſſern Heimathslande, 
And biſt mit Fruhgeſchied'nen dort vereint. 
7 Dort weileſt Du mit Deinem zarten Kinde, 
Dem Du zum Sternenlande gingſt voran; 
Damit es droben eine Mutter finde, 
Die es bei Gott recht ſelig lieben kann. 


„Stadtblatt für Goldbergu. Schönau“ 


Nebfi drei Beilagen. 


le zu b - 
A. Waldow in Hirſchberg. "% 


— ä — ' —— — —ꝛ—ßif —U—— . — A 
7 a 
Du Jonrnal= Zirfel. ae 
Zu dem aus 38 der vorzüglichſten Journale u: 
den Zirkel können noch einige 5 ter billigen 
dingungen beitreten. Ein 5 19 10 2 92 Bea 


Waldow'ſchen Buchhandlung in Hirfchberg. 
7910. Das in Goldberg erſcheinende 


empfiehlt ſich dem reiſenden Geſchäftspublikum bei dem bevor: 
ſtehenden Goldberger Jahrmarkt zur Annahme von Inſeraten 
aller Art und werden dieſelben bis ſpateſtens nächſten Freitags 
Mittag in der Expedition zu Goldberg und bis Freitag frühel 
11 Uhr in der Expedition zu Schönau von Herrn Juliusſo 
Mattern angenommen. ‚ 

Die Expedition des „Stadtblattes.“ 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
Verpflichtung des Herrn Syndikus Prüfer als er⸗ 
meiſter hieſiger Stadt und Einführung in ſein Aan 
oͤnigl. Regierungs⸗Commiſſarius ꝛc. Herrn von Stülpnagel, 
iernächſt Tagesordnung: . b 

iederbeſetzung der durch den Tod des Herrn Dr. Tſcherner 
vakant gewordenen Armenhausarztſtelle. — Sparkaſſenrevi⸗ 

fionsprototoll vom 17. Juni c. — Ein r \ 
\ 7 

| 


Großmann, St. B. V. 


Erſte Beilage zu Nr. 53 


Im Anſchluſſe an unſere Einladung vom 25ſten 
N. machen wir ergebenſt bekannt, daß bezüglich 
Feſteſſens zur Feier der Einführung 
Herrn Bürgermeiſters Prüfer eine 
tıperung in den urſprünglichen Feſtſetzungen nicht 
tritt. Daſſelbe findet daher Freitag den 
Juli, Mittags 2 Uhr, im Saale der 
rnold'ſchen Brauerei ftatt. 
Preis pro Couvert 20 Sgr. — Pfropfengeld 
mitgebrachten Wein pro Flaſche 5 Sgr. — 
meldung zur Theilnahme bis zum Abende des 
Juli in der Krahn' ſchen Buchdruckerei oder 
m Herrn Reſtaurateur Häusler. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1868. 
| Das Feſt⸗Comitee. 
TT — —k 
rnbelöfammer der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
e eee vr Ber 
e ae worden, Dee Ir an 


ann ( Rathsregiſtratur) 3 Wochen lang zur Einſicht aus 
2 Ar dem geehrten Handelsſtande Kenn ni eh 4058 


Freitag den 3. Juli c. 


Festessen 


Per biejigen Gallerie, Mittags 2 Uhr, 
. md Thlr. g 

ßer einem Circu legen Liſten zur Unterzeichnung im 

el de Prusse, Hotel 5 4 
al und Gallerie aus-. n schwarzen Adler“, 

armbrunn, den Pi 1868. 

zer Königl. Bade⸗Polizei⸗Director: 
Major a. D. Baron — Neißwit⸗ 

Die Altgeſellen der hieſigen Fimmergeſellen⸗Innung 


ihre Kameraden auf den 5. 1 ) 
Johanni⸗Quartal freundlichſt Pr c., Nachmittag 3 Uhr, 


8048 


8 Blümel. 
Warmbrunn, auf dem Neumarkt. 
Ausftellun A 


Pate ene e Tableaux, Kunſt⸗ 


Stief. 


Täglich geöffnet von 
Abends 10 Uhr. Bei 


ltuchtung 
Um ahlreichen Beſuch bittet 0 
7747 — J. Hain. 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1. Juli 1868. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Königliche Regierung zu Liegnitz 
unſeren Antrag vom 11. April c. wegen Abhal⸗ 
tung eines Wochenmarktes in Warmbrunn gemch- 
migt, bringen wir dieſes hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß und machen die Verkäufer von Lebens⸗ 
mitteln reſp. Gegenſtänden für die Küche, na⸗ 
mentlich von Butter, Käſe, Eiern, Gemüſe, Grün- 
zeug, Fiſchen, Geflügel, Wildprett, Kartoffeln 
u. dgl. mehr aufmerkſam, daß der Markt jeden 
Mittwoch auf hieſigem Neumarkt abgehalten 
wird und daher am 8. Juli Vormittags das 
erſte Mal ſtattfindet. Wir haben die Hoffnung, 
daß die Verkäufer mit recht zahlreichen Wochen⸗ 
markt⸗Gegenſtänden bezeichneter Art ſich einfinden 
werden, da durch den zahlreichen Fremden-Ver⸗ 
kehr ein erheblicher Abſatz zu erwarten ſein dürfte. 
Warmbrunn, den 27. Juni 1868. a 

7075. Das Ortsgericht. Kölling. 
7958. Die auswärtigen Mitglieder des Hirſchberger Buchbin⸗ 


der⸗Mittels werden auf Montag den 6. Juli, Nachmittag um 
1 Uhr, zum jährlichen Quartal freundlichſt eingeladen. 


A. Adami, Oberälteſter. 
995 Bekanntmachung 
Die Schuhmacher ⸗Innung in Hirſchberg 
wird Montag den 6. Juli c. ihr Johanni⸗ 
Quartal im Gaſthof zum „blanen Hirſch“ (Kirch 
Kretſcham) in der bisher üblichen Weiſe abhalten, 
wozu alle Innungs-Genoſſen freundlichſt eingeladen 


werden. Der Vorſtand. 
Amtliche und Privat Anzeigen. * 
7995. Noch immer ſoll eine große Zahl von Hausbeſitern in 5 


hieſiger Stadt die Anordnung im Regierungs Neſerißt vom 

21. September 1857, dahin lautend N. 
„Gebäude, deren Dachfläche eine Neigung nach e 
haben, ſind mit feuerſicherem Dach⸗ und Abfallrin . 3 


verſehen = 

befolgen. Diefelbe hat den Zweck, daß bei Re 7 
Paſſanten auf den Burgerſteigen nicht vonn 
ächern abfließenden Re — 5 — intommod /! 
Wird der betreffenden Anordnung nicht m 

Folge gegeben, fo find wir „perötbigt, te 
utions Verfahren I ſelbe zu erm un 
Hirſchberg, den 27. Juni 18“ 
Die Poli; 
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ch 
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rer rn, Ay 


6759 3 ee 


ar dem Zee 
mit erſterem Ackerſtücke z 
. Örundftüde, den gi 19 0 Carl 8 ſchen 

ge der nebſt Hypotheken⸗ 


an e 

ſubhaſtirt werden 
olkenhain, den 12. Mai 1868. 

Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


5400. Nothwendiger Verkauf. 
»Das dem Arbeiter Wilhelm Reimann gehörige, zu 
Straupitz belegene, ſub No. 8 0 des Do 1 1 „von 
dort verzeichnete Haus, 00 eſchäzt auf 648 Thlr. 0 Sgr., 
1 75 I 19 5 15 chein in der en einzu⸗ 
Inden Taxe, ſoll am 13. Auguſt 1868, Vormittags 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter 
Sal Dr. Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem een Be 
nicht erschlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, ur ihre Anſprüche bei dem Saen 
Gericht anzumelden 
Hirſchberg, den 22. April 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 
7885. In der heut ſtattgehabten Aultion Ne. ſtädtiſchen 


at erzielten nächſtehende Pfänder, a 
11483. 11512. 11533. 11584. 11622. Ill 11679. 
— 


705. 
Ueberſchüſſe, und 85 wir hiermit die betreffenden Pfand⸗ 
geber auf, den, nach Berichtigung des Darlehns und der da⸗ 
von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden Mehrbetrag, gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe des Pfandſcheines, im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang 
zu nehmen, e derſelbe der ſtädtiſchen Nirmentäht 
überwieſen werden wird. 
Hirſchberg, den 25. Fi 1868. 
Der Magiſtrat. 


7925. Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten 3 1 nr 
eb. Zeidler, gehörige Haus No. 2 zu Petersdorf, abge: 
fi zt auf 164 i. „ zufolge der nebſt ach en S “ und 
ungen in der Re iran einzuſehenden Taxe, ſo 
am 1 18. Dftob ober 1868, von Vormittags 11 Ubr ab, 
“ ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
„ subiner,. welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Achltchen ealſorderung aus den Kau geldern Befrie⸗ 
FA n, haben ihre Anſprüche bei dem Sub haſtatſons⸗ 


Wen. 
ı 21. Juni 1868. 
. he Brriögerichts:Commiffion. 


= stmachung, 


% . . im 2 


1428 BER 
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Sabre an den Mönialidien Baufhleiten zu Erdamnsdor 1 
auszuführende Reparaturen und zwar an 
458 tl. 9 sep 


„Maurer Arbeiten „neranichlagt aul. 
112 25 z or 
Bert, auf 1464 fl. 2 1 6 Pr hi 


ee Arbeiten 
ler⸗Arbeit en 


dem 5 100 dem * 3 a on der 8 
ANN Es ift ir ein Te f 
i 17 15 c en 10. 1 5 e. S 10, Abe 
Kaupiſch, 

* gu 15 11 Nr. 9192 bene 4 
anberaumt worden, zu welchem frankirt einzuſendende, 
verſiegelte, nach 0 des Aung nume zu Bar * 
Gebote welche ſich auf 75755 der oben aufgeführten Summen. 
oder auf die ganze Anſchlagsſumme beziehen können, age A 
entgegen genommen und an welchem ſolche in Gegenwart bei 
etwa erſchienenen e eröffnet werden. 

Anſchlag und Submiſſtons⸗Bedingungen liegen im Bureg 
der Königlichen Wirthſchafts⸗Inſpektion biesfelbt, ſo wie den 
Königlichen Kreisbau » Verwaltung in Lauban "während de 
ienſtſtunden zur Anſicht aus, werden von le 1 755 auch a 
ee gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich huge 
ertigt 

eier al den 11 S 

Die Königl 


mi 1868. 
Bauverwaltung. 


7909. iwillige Subhaſtation. 
Die den Gerdes Karl Heinrich 5 9 
ehörige Gärtnerſt 


0. 

und Weatßſchaſe⸗ Ghee 14 
des en Wieſe und ben f n 1 
den 17. Juli 1868, von frü 
meiſtbietend verkauft werden. Die Kr und » "ganfabel 
gungen können von den Kaufsluſtigen in unſerer Regiſt 
eingeſehen werden. 

Die Königl. Kreis: Gerichts: Commiſſton zu L 


Die Strafgefangenen, Arbeiter Johann Auguſt Bradg 
Straupitz und Arbeiter Heinrich Ziegert aus Herifd 
Min Hirſchberg, ſind geſtern Mittags von der Auße 
entſprungen. 
Wir erſuchen ergebenſt, dieſelhen im Betretungsfalle 
haften und an unſere Gefängniß⸗ Inſpektion mittelft ſig 
Transportes einliefern zu laſſen. 
Jauer, den 25. Juni 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. ae 
Sig nalement des Bra 
5 — 
{ 


75 er 190 Wo 
Ader, 


Flachenſeiffen 1 


Brade. Vorname: Au 


Familienname: 
. ib, 900 


Debſchütz. Aufenthaltsort: 
Alter Yu a Größe: 
rei. 


Stirn: 


15 


. 11 85 u ae 
Elirn: 180 Aug RN, 1 yen; n 


Auf: ſtumpf. Mund klein, etwas im En⸗ 
ſtehen. Zähne: gut. Kinn: rund. 8 webidung; run. 


arte: geſend. "Bea Hat,” eins urtersebt 
20 3 0 e en 
N m mannsmütze, ein roth ⸗kattunenes 
0 mit’ gelbe graue. engliihlederne Weſte, eine graue Jag 
Er, ein Paar meingnen dinspfen ein Paar braune eu 
. Laar kurze Stiefeln, ein Hemde, ein Zeug: Schnupf- 


. * 5 Bekannt n ach uu NA 
* L ad ab wird * den Behudern 2 biegen 
auban, den Sig i arktſtandgeld mehr erho N. 


er Magiftrat. 


NAEH 
. ag den 2. Juli, von früh 9 Uhr ab, 
: meinem Mons, 505 Ecke der Langſtraße, wegen 
elle oͤbel, 2 große Mahagoni⸗Trimo⸗Spiegel, 
Daun Kommoden, mehrere Gebett Betten, da⸗ 
Kupfer uenfedern, eine große Badewaune, Bilder, 
eiche und Ki, ücher, circa 250 Pfd. ge: 
item Garn „12 und eine Partie Servietten 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar⸗ 


uli d. 
wn 


e, Por⸗ 


— 
Dirſ 5 
e Anktions⸗Commiſſarius. 
Tſchampel. Gr 


Auktion in Warmbrunn! 

dig Wichtig für Badegaſte. 
Men Freitag, als am 3. Juli a. (., früh 
. N und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
eek ir im Gaſthefe zum fehwarzen Roß 
ee wegen Aufgabe eines Geſchäfts, die 
fachen Reſtbeſtände, beſtehend in doppelten und 

en Umſchlagetüchern, Kleiverſtoffen, Hoſen⸗ 


0 
1 


en Gardinen, Mulls, Blouſen, ſowie diverſe 
* Weißwaaren, und eine goldne Uhr 
ich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei⸗ 
„ wozu wir Kaufluſtige ergebenſt einladen. 
arnubrunn, den 29. Juni 1868. 
Das Orts- Gericht. 


Kölling. 


eine 


u 2 7 . 
a Cachemir⸗Tiſchdecken, Moirees⸗ u. Creton⸗ 


— 


3. 

von Vormittags Unterzeichneter 0 
vorhandenes Lager von Kurz: und Eiſenwaaren an Ort und 
Stelle gegen Baarzahlung verauktioniren; den 10. Juli wird 
die Auktion fortgeſetzt und kommen trockene Bretter, Bohlen, 
erlene Pfoften, 50 Tonnen Schmiedekohlen und Anderes mehr 
zum Verkauf, wozu Käufer eingeladen werden. 

En F. Nutſch, Handelsmann in Tähn. _ 


7929. Freitag den 3. Julicc., früh 9 Uhr, follen im 
Seiffersdorfer 0 Diſtritt Mordberg, circa 


ber, 
8. Klaftern Scheitho 
er 10 Schock weich Reiſſig 
meiſtbietend verkauft werden. 
Neuland bei Löwenberg, den 25. Juni 1868. 
...Die Forſt⸗ Verwaltung 
— a A 0 4 a 
7819. Zu verpachten und ſofort zu übernehmen is 
Gärtnerſtelle von 30 bis 40 Morgen ſchönſtem Acker 
und Wieſen, mit guten Gebäuden, nahe bei der Stadt; ferner: 
ein Gut mit 60 dis 70 Morgen; beides nach Uebereintommen 
auf 6 bis 10 Jahre. Näheres bei 1 
Franz Kuobloch in Görisſeifen. 
7934. Das hertſchaftliche Gasthaus zu Kynau per Schweid⸗ 
nitz gelangt vom 1 April 1800 ab zur anderweitigen Ber: 
Va Pachtliebhaber können ſich 2 jetzt beim Rentamt 
melden. 
7966. Sonntag, als den 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
= 8 2 n wean am Gccelszeche 
. oldberg, mei end verpa werden. 
b Das Wirthſchafts⸗Aumt. 
Kreis Lüben, an der Liegnitz⸗Lübener 
1 7 it 55 Schmiede, male gehn ur gut N 
mit ſämmtl. Inventarium un rtennutzu 
—.—— verkaufen. Näheres zu erfahren bei der Beſtherk 122 


7812. In Neurode, 


der Gebirgsbahn, gut arrondirt, beabſichtige ich im Ganzen oder 
getheilt zu vetüujen oder zu verpachten. 1. 0 
v. Meier. 


Waldau Kreis 
22. Haus ⸗Tauſch⸗ Offerte. 8 
in ſchoͤnes, maſſives Haus im Preiſe von 


unzlau. 


in Görlitz, 
32000 rtl., mit wenig und feſten Hypotheken (gute 
Lage) iſt auf eine ländliche Beſitzung au vertauſchen und 
können zur Ausgleichung einige tauſend Thlr. bagr ge⸗ 


leiſtet werden. Gutsbeſizer, die geneigt find, auf obige Offerte 
einzugehen, erfahren Näheres durch H. e ö 


Kloſterplatz 1611.” 


Danken gun ga 
7918. Allen Denen, die während der Krankheit und an den 
9295 vor, während und nach der Beerdigu ngsfeierlichkeit 
unſeres verſtorbenen guten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, Schwagers und Onkels, des geweſenen Paftor 
C. Fr. W. Jänich zu Berbisdorf ihre Theilnahme und 
Liebe durch Wort und That in ſo reichlichem Maße erwieſen 
55 jagen wir hierdurch unſern innigften, herzlichſten Dank. 
bisdorf, Neuſalz, Schönau u. Hirſchberg, den 25, Juni 1868. 
. Die Sinterblie nen. 


—— 


* 1 


1 Herzlichen Dank - 
allen Denjenigen, welche bei dem in hieſiger Gemeinde am 
16. und 20. d. M. ſtattgefundenen Brandunglücke mit ihren 
Spritzen, oder ſonſt thätig und helfend beigeſtanden haben, 
mit dem Wunſche, daß Gott Jeden vor ſolchem Unglück be⸗ 
wahren möge. i g \ 
Zugleich richtet unterzeichnetes Gericht an alle mildthätigen 
Herzen die Bitte: den Verunglückten durch Liebesgaben helfend 
in ihrer Noth beiſtehen zu wollen; dieſelben nimmt zur ge⸗ 
wiſſenhaften Vertheilung in Empfang: ü 
Ludwigsdorf, Das Dorfgericht. 
den 25. Juni 1868. Weniger. 


7911. Dankſagung. 

Der Herr über Leben und Tod hat uns durch den Verluſt 
unſers inniggeliebten Gatten, Vaters, Bruders, Schwieger⸗ 
und Großvaters, des Zimmermeiſter und Rathsherrn Gottlieb 
Schmaller, eine tieſe Wunde geſchlagen, die nie heilen wird. 

Lindernder Balſam war aber die uns von allen Seiten, 
von Nah und Fern bezeigte Theilnahme in unſrer tiefen Trauer, 
welche uns Zeugniß von der allgemeinen Liebe für den zu 
früh Entſchlafenen ablegte. Für die Theilnahme in unſerem 
namenloſen Schmerze, für dieſe dem Verſtorbenen ſowobl 
als auch uns dadurch bezeigten Liehesbeweiſe Allen, Allen 
unſern innigſten und berzlihften Dank! Gott ſei Ihnen Allen 
dafür ein reicher Vergelter. 

Goldberg, den 26. Juni 1808. 

Die Hinterbliebenen. 


7917. Es iſt meinem Herzen Bedürfniß, hierdurch öffentlich 
dem Herrn Cantor Seidel zu Berbisdorf für ſeine außer⸗ 
ordentliche Liebe und . die derſelbe durch die vie⸗ 
len Bemühungen und Opfer am Vorabende der Beerdigung 
ſowohl, als auch am Tage der Leichenfeier meines verewigten 
Schwiegervaters, des weil. Paſtor C. Fr. W. Jänich zu 
Berbisdorf wieder bewieſen und dadurch jo viel zur Verherr⸗ 
lichung der Feier beigetragen hat, ganz beſonders meinen in⸗ 
nigſten und herzlichſten Dank auszuſprechen. Möge der Herr 
Cantor Seidel durch dieſe ſchwache Anerkennung Feine ſteten 
Liebes⸗ und Freundſchafts⸗Erweiſungen, womit derſelbe auch 
in früherer Zeit, während unſers 4jährigen Zuſammenwirkens 
an der Berbisdorfer Schule, mich erfreut und beglückt hat, 
meine Anhänglichkeit und Hochachtung für feine Perſon und 
geehrte Familie erkennen! 

Gleichzeitig erlaube ich mir auch den Herrn Collegen der 
Berbisdorfer Umgegend für die gezeigte Theilnahme meinen 
eugebeniten herzlichſten Dank abzuftatten. 

euſalz a Oder, den 25. Juni 1868. 
A. Söndermaun, Lehrer an der Bürgerſchule. 


e Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Von heut ab wohne ich * 


Markt Nr. DU 
(bei Gebrüder Caſſel). 
Hirſchberg, den 25. Juni 1868, 

Dr. F. Bimann. 


8018. Am 21. März feierte der Inwohner A. Haufe zu 
Ober ⸗Kauffung mit ſeiner Ehefrau unter lantem Jubel 
den Zojährigen Hochzeitstag. Kr. 


4792. Bandwu n⸗Le de en N N 
ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahrloſe 
Heilung in 2 bis 3 Stunden durch die Adreſſe IL. Dr. 30 
poste restante Detmold, Weſtfalen. Proſpect und Zeug: 

niſſe gratis. \ ' 


TELL 
N Aufforderung: 


Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine abgelaufen ſind, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſelbige gegen Zahlung der rück⸗ 

> ftändigen Zinſen bis zum 20. Juli c. zu 
erneuern, widrigenfalls die betreffenden Pfän⸗ 

N der, falls dieſelben vorher nicht eingelöſt 
werden, nach dieſem Tage dem Kgl. Kreis⸗ 

Gericht zur öffentlichen Verſteigerung über⸗ 

wieſen werden. 

Hirſchberg, den 1. Juli 1868. 

Hermann Baumert. 


eb erungsbank für lar“ 
Bebensverficherungsbank für Deulſchla 


Berficherungsbeitand 
am 1. Juni 1868 .. 58,217, 800 Thir. 
@ffectiver Fonds 
922 h ae np 10075 SUh Has N. 
Jabreseinnahme pr. 1867 2, 5 „ 
Dioldenbe der Berficherten 
im Jahre 1868 


Dieſe Anſtalt gewaͤhrt durch den großen Umfang und 
die ſolide hopolhekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Ver; 
ſicherten moͤglichſte Billigkeit der Berfiherung 
foften. — ö 
Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht 
ſind unentgeltlich zu haben bei 1 
riedr. Lampert in Hirſchberg, 
20. 1 in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, N 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, — 
C. E. Pollack in Striegau. 4 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


— 
=? 
— 
7 — 


Abschriften in lateinischer, französischer, eng- 
lischer, griechischer, italienischer u. deutscher 


Wale werden prompt und sauber gefertigt: 


Igrabengasse No, 29, parterre. 8030. 


22 
. Bade⸗Eröffnung. 
öffne, Die hieſigen Mineral-Quellen werden den 15. Mai er: 
lichen deren Heilkraft ſich bei folgenden Krankheiten nach ärzt⸗ 
Blei dewiſſenhaften Aan en bewährt hatt: 
befor eichſucht, chroniſchem Rheumatismus, allgemeiner Schwäche, 
Sets im Nervenleben wurzelnd, lähmigen Rückenmarkleiden, 
1 — orrhoidalzuſtänden, krampfhaften Leiden, nervöſem Kopf⸗ 
Ser 2 Hypochondrie, Folgen von nervöſer Apoplexie, Gelbſucht, 
opt ein, Nerven⸗Rheumatismus, Hiſterie, Spermatorrhöe. 
das „ Billigkeit der Bäder, da keine Nebenabgaben jind, ſowie 
mit ebenfalls billige Leben und Quartier hierorts, verbunden 
der ſchönen Gegend und Eiſenbahn, geſtatten auch dem 
au ger Bemittelten den Gebrauch dieſer kräftigen Stahlauellen 
einer Wiederherſtellung. 
Hirſchberg, den 3. Mai 1868. Die Badeverwaltung. 


Thierarzt 1. Cl. 


W. Grabenſee, 
wohnt jetzt in der Arn old'ſchen Brauerei. 
Hirschberg, den 1. Juli 1868. 7994 


z 6666568 666886468 
Wohnungsveränderung. 3 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, da 8 
ich vom 1. Juli ab mein er , ® 
Deſtillations⸗ und Wroduften : Gefchäft 
nah meinem Haufe, Goldberger Straße No. 86 (früher 
Gründler 'ſches), der preuß. Salz⸗Niederlage gegenüber, 
verlegt habe, und bitte ich, mich auch in meinem neuen 

& Lokal mit recht viel Aufträgen beehren zu wollen. 
Gleichzeitig empfehle ich zur bevorſtehenden Ernte guten 
Korn⸗Branntwein, das pr. Quart 2", ſgr., ſowie alle 
Sorten einfache und doppelte Liqueure, feinen Rum ꝛc. 


5 zu den billigſten Preiſen. 
* 


SS 


Jauer, im Juni 1868. 7816. 
J Mendelsſohn, Deitillateur. 


D 0 c 8.88.8858 


Für Zahnleidende. 


5 rend der diesſährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
N Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
chberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
ziehergaſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor- 
mittags 10 bis . 4 Uhr. 
Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 
5 vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 
27. Da ich auch in meiner neuen Beſitzung Fuhrwerk halte, 
nawleble ich ſelbiges für Bau⸗, Möbel⸗ und B ei⸗ 
er geneigten Beachtung. 
Erunſt Würfel, Ackerbeſitzer, Sechsſtädte No. 40. 


BPPIBDBEBIRDIE 
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7962 Bekauntmachun 
Chauſſee⸗Altien haben wir Termin auf 4 
den 12. Juli d. J., von Vorm. II bis Nachm 5 uhr und 
den 13. Juli d. J., von Vorm. 9 bis Nachm. 3 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Laasnia Kr. Jauer anberaumt, was wir 
mit dem Bemerken bekannt machen, daß nur an Diejent 
Zahlung geleiſtet werden kann, welche ihre Aktien vorlegen ind 
im Aktlenbuche als Beſitzer eingetragen ſind, oder welche fi 
durch Vorlegung der Altien und ihrer gerichtlichen oder nota⸗ 
riellen Beſitz»Dukumente als Beſitzer derſelben legitimiren können. 

Laasnig, den 27. Juni 1868. 0 

Das Direktorinm 
der Jauer Goldberger Chauſſee⸗Geſellſchaft. 
Tinzmann. Kobelt. Rutt. 7 

— —— ——ũͤ ¹ . — 
2744. Ich werde vom 1. Juli ab jeden Mittwoch arztliche 
Sprechſtunden halten: in Schwarzwaldau im Haufe des Brauers 
Herrn Raupach e von 2 bis 3 Uhr, in Conrads⸗ 
waldau im Gaſthauſe des Schulzen Herrn Rummler Nach⸗ 
mittags von 3½ bis 4½ Uhr. 

Goktesberg, den 22. Juni 1868. 1 
Dr. Amtsberg. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich Hrn. 
Theodor Meißner in Lauban die Verwal⸗ 
tung meiner Zweigniederlaſſung daſelbſt, ſowie die 
Vertretung meiner Intereſſen auf den benachbar⸗ 


ten Stationen der Gebirgsbahn namentlich Greif 


fenberg übertragen habe. g 
Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau an der 
Breslau⸗Freiburger Bahn, den 20. Juni 1868, 
7756 C. Kulmizz 
7775. Seit dem 15. Juni a. c. habe ich mein 
Gigarren:, Tabak: und Colonialwaaren⸗ 
Gefchäft 


verlegt in das Vorderhaus der Frau Dr. Schnorr, 

Hermsdorfer Straße, zur großen Linde. 
Ich empfehle meine Dienſte angelegentlichſt einer hochgeneig⸗ 

ten Beachtung. Warmbrunn, im Juni 1868. 

i Anguſt Finger. 


existirende 


Hochachtungsvoll 


Inserate 


7984. 


in sammt]. 


Empfehlung! 1 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier⸗ 
ſelbſt als Drechsler niedergelaſſen habe und 
mich zu allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten 


beſtens empfehle. 
Hirſchberg, Laugſtraße 9. 


Zur Zahlung von 3% Dividende 25 die Jauer⸗Goldberger 


xb, Demuth. 
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Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 


Görlitz halte ich mich zur Discontirung von Wechſeln und zur 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypo⸗ 
theken beſtens empfohlen. — . 

FC benſo empfehle meine Vermittelung zum Ein- und Verkauf 
von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 
Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 
neuer Coupons. Richard Schaufuss, 


Girſchber Schl, Sangftrafe. — Bant-Gefchäft 


— 


Zum Ein- und Verkauf von Staatspapieren 
und Discontirung von Wechſeln, ſowie zur Be⸗ 
ſorgung neuer Coupons empfiehlt ſich 


„ Paul Günther in Goldberg. 


7957. Herrn Eduard Nickel in Berlin. Der unterzeichnete Arzt iſt Dirigent einer Naturheilanſtalt und hat vielfältig 
Ihre Ir, Alberti’s Schwefel Seife“) bei Hautkrankheiten angewendet. Bei dem bedeutenden Verbrauch dieſer Seife in 
dem von ihm dirigirten Inſtitut ein Alt⸗Römiſches Bad) iſt er deshalb zu dem Entſchluß gelangt, dieſe Seife in größeren 
Quantitäten von Ihnen zu beziehen ꝛc. e. Mainz, den 9. März 1864. Dr. Coufeld in Mainz. 


) Dr. Alberti's Schwefel ⸗Seife in Original⸗Packeten a 2 Stück 5 Sgr. iſt in Hirſchberg VS, Acht nur allein zu haben bei 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 
1. Juli c. ab die in meinem Hauſe befindliche 
Schmiede ſelbſt übernehme und daher jede 
vorkommende Schmiedearbeit durch meinen geprüf⸗ 
ten Werkſührer nur prompt und ſauber gefertigt 
wird. R. Wipperling, Wagenbauer, 


ai Zur Beachtung für Fuhrleute. 
78. Be 


i der Anfuhre von Chauſſeeſteinen, aus dem Baſalt⸗ 
the genannt der Rathsberg, bei Moisdorf, Kreis Jauer, 
ach dem Bahnhofe Jauer, können ſich noch einige Führen⸗ 

Unternehmer anſchließen, und erfahren darauf Reflektirende 
hierüber Näheres bei A. Wilde, 
Jauer, im Juni 1868. Steinbruch Verwalter. 


Benachrichtigung. 


Meinen geehrten Kunden von Goldberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß während der ferneren hieſigen Jahr⸗ 
märkte mein Verkaufs⸗Geſchäft nicht mehr im Haufe des Hrn. 
Thierarzt Mangelsdorff, ſondern im Gaſthof zum 
„ſchwarzen Adler“ betrieben wird. ; 

Auguſt Hausdorff aus Langenbielau. 


Fr. Schliebener. 


Die rückſtändigen Honorarbeträge des verſtor⸗ 
benen Sanitätsraths Dr. Tſcherner erſuchen 
wir, die unterzeichneten Erben, an den von uns 
mit der Einziehung beauftragten Herrn Rechts- 
anwalt Wieſter hierſelbſt binnen 4 Wochen be⸗ 
richtigen zu wollen. 

Hirſchberg, den 1. Juli 1868. 

Antonie Tſcherner geb. v. Kzweska. 

Emilie Tſcherner. 7965. 
7908. Oeffentliche Abbitte. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die unüberlegte 
Ausſage im öffentlichen Wirthslokale gegen den Müllermeiſter 
Herrn Wende aus Neuland zurück, leiſte demſelben öffentliche 
Abbitte, erkläre den de. Wen e für einen rechtſchaffnen Mann 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 

Chriſtian Herrmann, Stellenbeſitzer 
7916. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich leiſte ich Abbitte gegen 
die Frau des Bergmann Trolſt hierſelbſt und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Rohnau. 


K. Zimmer. 


ve 


— Mi 


Geſchäfts Eröffnung.. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Löwenberg 
und mene beehre mich hierdurch die ganz ergebene Mittheilung 
u machen, daß ich am heutigen Tage in dem früher Ludwig 
othgeb ſchen Hauſe, Goldbergerſtraße Nr. 132 hierſelbſt, eine 


Colonialwaaren-, Tabak- & Eigarren⸗ | 
wer der Firma Handlung find 


Famil Tihiermann 
errichtet habe. 


Genügende Mittel, ſowie genaue Waarenkenntniß, welche i | 
Mir, während vieljähriger Thätigkeit in sehr renommirten Häuſern 
duzueignen Gelegenheit hatte, berechtigen mich zu der Penchameen 
allen gerechten Anforderungen genügen zu können. 

Indem ich mein junges, auf ſtrengſte Rechtlichkeit grgrünbetes 
Unternehmen einer geneigten Beachtung ganz ergebenſt empfehle, 
zeichne unter Zuſicherung der ſtets reellſten und zeitgemäß billigsten 

edienung Hochachtungsvoll und ergebenft ö 

EmIIl Thier mann. 

Löwenberg, den 1. Juli 1868. 


Deutscher Phönix. A 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Hotelbeſitzer Gottlieb Nup⸗ 
pert in Schmiedeberg eine 7 unſerer Geſelſchaft übertragen worden iſt. 
Breslau, den 19. Mai 186 


Die General⸗ * des Deutſchen Phönix. 
J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf berſtehende Wan edc empfehle ich die mit übertragene Agentur. 
Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu feſten Prämien u. 
gewährt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten verabfolgt. 
1 S 3 den 10. Juni. 1868. 
des. 1 | Gottlieb Nuppert, Agent des Deutſchen Phon. 


N 


nn 
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. Alle fälligen Zinscoupons von in⸗ und ausländiſchen Effecten 
und Eiſenbahnactien, ſowie derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
| Abraham Schlefinger. Hirſchberg. 


die bisher unter der Firma i 
Carl @runer’s Nachfolger 
beſtandene Wein-, ſowie auch meine Materialwaaren⸗Hand⸗ 
lung an die Herren Meierhof und Brendel übergeben 
habe, wodurch die Firma Carl Gruner's Nachfolger 
mit dem heutigen Tage erloſchen iſt. 
g Indem ich meinen Dank für das mir ſo reichlich geſchenkte 
Vertrauen ausſpreche, bitte ich, daſſelbe auch der neuen Firma 
übertragen zu wollen, die gewiß bemüht ſein wird, ſich deſſelben 
würdig zu erweiſen. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. Cart Vogt. 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir das unter der Firma | 


Carl Gruner’s Nachfolger 
bisher beſtandene 


Wein: und Materialwaaren⸗Geſchäft 


von Herren Rathsherrn Vogt käuflich erworben haben und das⸗ 
ſelbe unter der Firma 


C. Brendel & Co. 


weiter führen werden. 

Indem wir bitten, das unſerem Herrn Vorgänger ſo reichlich 
bewieſene Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen, zeichnen wir 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 

Hirſchberg, den 1. Juli 1868. C. Brendel. 
| A. Meierhof. 


Seite Beilage zu Nr. 53 


Hagendorfer Oberförſterei! 
* Sonntag! 
„kann ſein! — s kann auch nicht ſein!“ 


8025. „Das alte Haus.“ 
m 


Umzügen 
pfehlen unſer Meübles⸗, 
icht⸗ und Noll⸗Fuhrwerk 
billigſten Preiſen bei prompter 
dienun u 7988. 


Außere Schildauer Straße. 


| - Verkaufs- Anzeigen. 

rüber ca 40 Morgen Acker ſind noch zu vertaufen; 
„nahere Auskunft ertheilt 2 
7 1 E. Neumann in Greiffenberg. 

n me Waſſermühle mit franz. Mahl: und Spitzgange, 
© a { 2 9 
— Gefälle, anhaltender Waſſerkraft, 12 Schfl. Acker und 
verlas guter Geſchäftslage, iſt bei mäßiger Anzahlung 
berg. Näheres durch Guſtav Schumann in 


u 
U 


= 


2. Line Gärtnerjtelle, ganz nahe bei Hirſchberg, iſt 
300 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 


Ein Bauergut, 


f ne an Hirſchberg gelegen mit 91 Morgen Areal, it 
ft zu ich gut beſtandener Ernte veränderungshalber bal⸗ 
blei dertaufen. Bei dem bedeutenden Beilaß, welcher da⸗ 
man „It beſonders zu bemerken: 8 der ſchonſten Kühe, 
ſchöne zur ſelten findet, nebſt einigem Stück Jungvieh, 
aeli Verde. An ausgedroſchenem Getraide wird bis 
Futterhafer, Roggen zu Brodt, wie der nöthige Rog⸗ 
dvo Mterjaat volltommen gewährt; jo auch die nöthigen 
Trätbe, Inventarium⸗Stücke zwei⸗ und dreifach! Preis 


2. 


er ah Schulden haften teine darauf und läßt Ver⸗ 
hren tal nach Uebereinkunft feſt darauf ſtehen. Käufer 
te und g, Kaufabſchluß alles Nabere und wird denſelben 
Jermeſſungs⸗Regiſter vorgelegt bei Ur 
E. Klenner in Hirſchberg (Breslauer Hof). 


8 Ein erſt neuerbautes, maifives, zweiſtdiges Haus 
ei annehmen Stuben, eingerichtetem Laden und Flei⸗ 
den dei guten Kellern, großem Hofraum, ſich überhaupt 
einem namentlich einem Deſtillations⸗Geſchäft eignend, 
ſtadt Jabrikorte und ohngefähr eine Stunde von der 
legen, iſt bald zu 3 Die näheren Be⸗ 
N Beſitzer zu erfahren. 
n des Boten. 


Juli 1868. 


des Boten aus dem Rieſengebirge. | 


8033. 


* 

Bäckerei = Verkauf. 
Ein ganz neues maſſiv erbautes Haus, 2½ Stoch hoch, 9 
Stuben außer den andern Räumlichkeiten enthaltend, in der 
Mitte eines Dorfes nahe an einer Kreisſtadt belegen, in wel⸗ 
chem die Bäckerei bereits mit beſtem Erfolge betrieben worden, 
iſt zu verkaufen. — 

Kaufpreis 3000 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Näheres erfahren reelle Selbſtkäufer durch den 

Photographen C. J. Thiem, Promenade Nr. 13. 


7740. Meine rentenfreie Stelle mit ca. 20 Morgen Acker 


incl. 2”, Morgen Wieſen, ganz neu erbauten Gebäuden und 


ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium, bin ich willens 

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim 

Eigenthümer ſelbſt. Carl Bayer. 
Kreibau bei Haynau. 


8050, Ein Gaſthof mit Tanzſaal, ee mit Ko⸗ 
lonnaden und Kegelbahn, in einer belebten Kreisſtadt, iſt zu 
verkaufen. Das Nähere durch Guſt. Schumann in Goldberg. 


BE Zwei Gaſtwirthſchaften, ER 


beide in ganz gutem Bauzuſtande, jede mit Tanzſgal, Frem⸗ 
denſtuben, Geſellſchaftsgarten und bedeutendem Reſtauraklons⸗ 
Verkehr, zu einer gehören 14, zu der andern 16 Morgen der 
beiten Aecker mit vollkommener Ernte beſtanden; eine) derſel⸗ 
ben ganz nahe an Görlitz, die andere Hirſchberg und Warm⸗ 
brunn nahe gelegen, ſind unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen, oder auch eine davon zu verpachten. 3 


Näheres bei E. Klenuer, Hirſchberg, Breslauerhof. 
7979. 


Mühlen ⸗Verkanf. 


Eine Waſſer⸗ und Schneidemühle mit 1 franz, 1 deut⸗ 
ſchen und 1 Spihgange, nebſt vollſtändigem Inventario, wozu 
70 Morgen Acker, Wieſe und Buſch gehören, nebſt eingerich 
teter Bäckerei, am kleinen Bober gelegen, Holzmühle genannt, 
zur Fabrikanlage recht gut geeignet, eine Stunde von Bunzlau 
in Schleſten nördlich, ſteht unter ſoliden Kaufbedingungen we⸗ 
gen vorgerücktem Alter des Beſitzers aus freier Hand zum 
ſofortigen Verkauf, und haben ſich Käufer beim Eigenthümer 
an Ort und Stelle zu melden. ö 

Neundorf, Kreis Bunzlau, den 27. Juni 1868. 

Hilbig, Waſſermüller. 


7983. om pitonii 7 
Seifenſiederei⸗Verkauf, 

Im Begriff, mein ſeit 30 Jahren hierorts betriebenes Ge⸗ 
ſchaͤft aufzugeben, offerire ich kaufluſtigen und zahlungsfähigen 
Fachmännern meine, im beſten Bauſtande befindliche, zied: 
mäßig und bequem eingerichtete Seifenſiederei. Näheres durch 
den unterzeichneten Beſſitzer. 

Agenten verbeten. g 
F. A. Heene, Seiſenſieder, 
Greiffenbergerſtr. 13. 


Kaufgeſuch. 
7981. Eine nahrhafte frequenſe Gaſtwirthſchaft mit etwas 
Acker und Wieſe oder Garten, in der Stadt oder af dem 
Lande, wird zu kaufen geſucht. 50 Offerten bittet man 
unter Chiffre K. St, post restante Landes 


3.5 


Hirſchberg. 


hut franco einzuſenden. > 


a 


760. Gef chäfts⸗Verkauf. 


Ein elegant und vortheilhaft eingerichtetes Tapiſſerie⸗ 
2 iſt wegen Famiſienverhaltufffen bald zu verkaufen. 
erten N. X. poste restante Liegnitz. 


g Grundſtück⸗Verkauf. N 
rr 


7738. Mein in der Stadt belegenes 5 Morgen großes Gar⸗ 
tengrundſtück, ſeit 12 Jahren Raſenbleicherei, mit guten Ge⸗ 
bäuden, iſt anderer Unternehmungen wegen ſofort aus freier 
Hand für den Preis von 7000 rtl., mit 2000 rtl. Anzahlung 
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Induſtrie⸗ 
Etabliſſement, zu welchem Waſſer erforderlich, alſo auch zur 
Anlage einer Brauerei, Färberei ꝛc. 
Reelle Käufer wollen ſich an mich wenden. 
Löwen i. Schl. Rudolph Martens. 
7919 Verkaufs⸗Auzeige. 
Güter zu 180, 130, 120 und 60 Mrg.; Heine Wirthſchaften 
u 27, 26 und 18 Mrg. Drei Brauereien mit Acker zu 60, 
97 und 24 Mrg., alle gut. Nähere Auskunft ertheilt 
C. Kerger, Fiſchergaſſe Nr. 3, Breslau. 


Gafthof = Verkauf. 


7779. Ein Gaſthof 1. Klaſſe in einer belebten Provinzial⸗ 
Stadt Schleſiens iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 
ſämmtlichem Inventarium bald zu verkaufen. Feſter Preis 
10,000 rtl., Anzahlung 2,300 rtl. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten a. d. R. 


Fol. Verkauf. 

Ein Haus mit 5 Stuben und 
1 Verkaufsladen, maffiv, in beleb⸗ 
tem Fabrikort, nahe der Fabrik, in 
der Nähe fließendes Waſſer, ift bil⸗ 
lig zu verkaufen und das Nähere 
auf BE 111 l An⸗ 
fragen zu erfahren dur 
Ps Agent Carl Buſchman. 

Wüſte⸗Giers dorf. 


g ind Stallung mit Garten No. 103 Mittel: 
1 herrſchaftlicher Wohnung, wie kaufmänniſchem 
Geſchäft gleich geeignet, ſoll . 

er An b. Halt c, Nachmittags 3½ Uhr, 
vor dem Unterzeichneten freiwillig * verlauft werden. 
Auch vorher kann bei paſſendem Gebote ſofort Kaufsabſchluß 
erfolgen. Beſchreibung und Bedingungen bei Unterzeichnetem. 
An De. gering. EB 
aldenburg, im un 1868. 
Der Königliche Rechtsanwalt und Notar 
von Chappuis. 
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Si „Verkauf, 
wi W. Lange's Erben a 
hörige Seifenfiederei in Goldbett 
mit guter Einrichtung und ſchöne!! 
Wohnhauſe, ift wegen Erbſchaftz“ 
regulirung bald zu verkaufen 


7308. Ein großes malfives Haus mit Nebengebäude CB 
iſt bei geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
Nachweis durch die Expedition des Boten. 


6043. Das den Erben des Gaſthofsbeſißers Seibt, am 
des Mühlberges zu Goldberg gelegene „Gaſthauc 4 
neuen Hanfe“, nebſt Brauerei und Brennerei, 
anftalt und Geſellſchafts garten, ſoll erbtheilun 
ber verkauft werden. . of 
Zur Entgegennahme von Geboten, ſowie event. zum 9 
gen Abſchluß des Vertrages ift ein Termin auf den 1 0, Jahwe 
c. in dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt u 500 


bemerkt, daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich if, 10 
7817. 0 
„ Frreiſtellen⸗Verkauf. m 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine zu Ri de 
Leipe gelegene Freiſtelle nebſt dazu gut eingerichteter Schmi Rn 
Werkſtelle No. 21 aus freier Hand zu verkaufen. 3, 
Das Nähere bei dem Unterzeichneten.. _, . N 
Weirauch, Stellenbeſizer und Schmiedemeiſte 5 e 
7710. Im Innern der Stadt Jauer iſt ein gan maſſi 
ſehr freundliches Haus mit 6 Zimmern und Gärtchen zu 
kaufen. Nähere Auskunft wird die Expedition der „Unter N 
tungsblätter“ in Jauer gütigſt ertheilen. 1 
7818. 
f Hausverkauf. EN 
Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Bolkenhain, 
legenes neu erbautes maſſives Haus Nr. 10a Ober⸗Vo 


ö 


7814. Eine Schenke mit maſſivem Wohnhauſe und 
lung, . Stunden von der Stadt und Bahn, 10 Mi 
vom nächſten Dorfe entfernt, an 2 Straßen am Saume 0 
Waldes gelegen, mit 20 Morgen Garten und Acker, 35 
Rodeland, welches ſich wegen Entfernung und Beſch⸗ 
zu Acker eignet und 15 Morgen circa 38 jährige H 
Summa 70 Mrg. — iſt ſofort mit anweſendem kodten 
e 50 . 00 Se Au für den billigen 
von ! Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 

no Nähere beim Kaufmann Heibrich in Vana me 
fahren. . 


Der Gaſthof 
D ih 

zum „goldenen Löwen!“ 
an der Märkiſchen Bahn⸗Station Siegersdoln ben 
iſt zu verkaufen. Mehreres ertheilt Si 


Siegersdorf. G. Haman 


— 


utsverkauf in Heriſchdorf. 
a anale Roſem ann ſſche Gut Nr. 10 zu Heriſchdorf, 
be Varmbrunn und Hirſchberg gelegen, ift zu verkaufen. 
e „enthält ca. 155 Morgen Areal und eine gut einge: 
hen diegelei mit drei Oefen. Das Land iſt verpachtet, 
tei im eigenen Betriebe, welche jedoch auch verpachtet 
ir ante, ſo daß das Ganze als eine gute Kapitalanlage 
N wil Jemand geeignet wäre, der ſich nicht damit beſchäf⸗ 
Öl s 


N bei dem Bejiner 3 
Wecgzerzick in Heriſchdorf bei Warmbrunn i. Schl. 
ine Freiwilliger Verkauf. 

unter No. 13 zu Gohlsdorf Kreis Hainau belegene 
e mit ca. 23 Morgen gutem Ader: und Wieſenland, 
a) zur Kräuterei ſich eignend, ganz maſſiv, im beſten 
na de, beabsichtige ich ſofort aus freier Hand, ohne Ein: 
je eünes Dritten, zu verkaufen. Nähere Auskunft beim 

Mer, Müller, Freiſtellenbeſitzer. 


Guts = Verkauf. 5 


Grein uraltes Familiengut im Görlitzer Kreiſe : 
N 8 gut im Görlitzer Kreiſe, öhn⸗ 
Nea uber 300 Jahre in ber Familie, it mit 12 bis 
Real. baarer Anzahlung verkäuflich. 3 l 
(lens 5 Morgen, wobei 90 Mrg. ſchöne Wieſen u, min⸗ 
eis ür 8 — 10,000 rtl. ſchlagbares Holz: (eigene Jagd.) 
rtl. Hypotheken feſt. Näheres ertheilt darüber 
Gutsbeſ. H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 16 11, 


Nen Bauergut bei Goldberg, mit 90 Morgen Acker 
Ma, it preiswurdig, mit vollſtändiger Erndte und 
Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden und todten 
uam, zu verkaufen und jofort zu übernehmen. An⸗ 
ach Uebereinkunft. Näheres durch a 
ittwe Steinbrich, Niedermühle zu Goldberg. 


Wes Landwirthſchaftperkauf. 
hin 


Ne in Poiſchwitz bei Jauer im beften Zuſtande be- 
da ub No. 135 gelegene Landwirthſchaft von circa 
en Acker, nebſt ſchönem Wieſewachs, mit lebendem 
dert, n Inventarium, bin ich Willens aus freier Hand 
Men, und ſteht daher diejelbe jedem Kauflujtigen 
u Anſicht bereit. ilhelm Schmidt, 


Eigenthümer. 


0 ldmangel⸗u. Galander⸗Verkauf 


*. * 10 Hirſchberg in Schl., wo die Bleicherei noch ziem⸗ 
Mfieben wird, iſt die faſt ganz neu hergeſtellte, mit 
„dischen verſehene (frühere Mauchſch'ſche Roßmangel) 
ide Galander mit neuem Wohnhauſe, Stallung Mr 
paald. u wegen und Garten unter billigen Bedingun⸗ 
üb erkaufen. . 
IN Auskunft giebt Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 
an, Verkaufs⸗Anzeige. 
ich mafſnommirter Gaſthof, zu Schweidnitz belegen, im 
ſlven Bauzuftande befindlich, gegen Feuersgefahr 
u , welcher auch ergiebige Wohnungszinſen trägt, 
ſannehmbaren Bedingungen fofort aus freier Hand 
Tanck. Spezielle Austunft über dieſes Geſchäft ertbeilt 
— en . — zu Gan 4 1 
N ergis, Langeſtraße ]. Einmiſchun on 
werden 9 geſtraße 0 
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Sutöverfauf. "EEE 


Ein ſchuldenfreies Gut zwiſchen Liegnitz und Jauer, mit 
130 Morgen jhönftem tragbarem Acker und Wieſen, maſſiven 
Gebäuden, meuerbauter, geſchloſſener Ziegelei mit mächtigem 
Lehmlager, iſt mit lebendem und todtem eee vollſt. 
geſegneter Erndte, wegen vorgerücktem Alter des Beſißers, 
ohne Auszug, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres in No. 20 zu Neudorf. 7930. 


7757. Nicht zu überſehen. A 

Eine ſchöne Wirthſchaft, mit ſchönſter Ausſicht auf das 
Rieſengebirge und ca. 60 Morgen Acker und Wieſen, alles 
ſchön gelegen, die Gebäude im beſten Zustande, iſt unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu einem ſehr ſoliden Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage darüber der 
Muſiklehrer Auguſt Müller zu Krommenau. Der Verkaufs: 
termin iſt auf den 7. Juli, Vormittags 10 Uhr, feſtgeſetzt. 


8002. Ein Ajtödiges maſſives Haus im Kreiſe Schweidnitz, 
enthaltend 9 Stuben, 1 Spezerei⸗Geſchäft, 8 Kammern; dazu 
eine gewölbte Schmiede, Stallung und Scheuer nebſt 7 Morg. 
Acker mit voller Erndte. Preis 2900 Thlr. Anzahlung 
1000 Thlr., 1200 Thlr. feſtſtehende Hypothek. Näheres beim 
Commiſſionair Heinzel in Boltenhain. 


8044. Das 3 Kernobſt mit den Pflaumen ſoll 
auf den 6. 7 i, von Nachmittags 2 Uhr ab, 
auf dem herrſchaftlichen Hofe verkauft werden, wozu Kauſtuſtige 

eingeladen werden. 
zie Kaufs⸗ Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Das Dominium Kleppelsdorf. 


Homöopath. und allöopath. Apotheke. 
7419. Div. Haus: und Reiſe⸗Apotheken, Verſand ein 
zelner homöopath. Medicamente, desgl. allöop. Vermächtu., 
Augenbalſam à St. 1 Sgr., Dutz. 10 Sgr., Hämorrhoi⸗ 
dal⸗Thee, 3 Pad 3 Sgr., 1 Pfd. 9 Sgr., 4 Pfd. 1 Thlr., 
rr zu künſtl. Bädern ic. ꝛc. 
reslau. Kränzelmarkt⸗Apotheke zum „goldenen Adler“, 
Hintermarkt 4. 


LERPRERBBEBLELEIBSTSCHEOHPLLAE 


Gänzlicher Ausverkauf H 
& Leinen: Schnitte Modewaaren.® 


Wegen Uebergabe meines Geſchäfts an Herrn F. E. 

G Kapſa verkaufe ich von heut ab, um mit meinem ga⸗ 

& renlager vollſtändig zu räumen, fämmtliche N 
& 23 pCt. unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 

Schönau, den 16. Juni 1868. & 
® 7488, Henriette Sende. G 
ERBLRILPELRPLEIBPELPELPEERPLR 
7945. Ein leichter einſpänniger Fenſterwagen ſteht zu ver⸗ 
kaufen in No. 261 1 8 en Safe in Schl., buche der 
kathol. Kirche. f 


2000 Bund Tafel⸗Glas 


in allen Nummern iſt zu ſehr billigen Preiſen 
zu haben bei N 7649. 


Naumburg aQ. J. Micke. 
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RENT 


— u a) IN Od een FIRE 
85 8 . N 


Beduinen, aquettes und Jäckchen verkaufe ich, um die großen 
Vorräthe vor Beendigung der Saiſon zu verkleinern, zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 5 8 
Elegante franzöſiſche Sommer⸗Tücher Seen Buy) 
deren Preis ſonſt 6—8 rtl. war, offerire ich in höchſt geſchmackvollen Deſſins 
59 16 rtl.; fie find praktiſch und waſchbar. 5 
a Barege, gut, halt⸗ und waſchbar, 2½— 3 far. lange Elle, 
Mozambique, do. do. 4—5 for. lange Elle, 
4 


N 18 


„engl. Mohairs in ſämmtlichen neuen Farben, 59 far. I. E. | 
wollene Kleiderſtoffe, von 3 for. an lange Elle. | 
a, Gretond, Glacee's, Crep und Popelines, von 5½—9 ſgr. 
1 pee egen ie Purpur und mit weißer Watte, das Paar 
ER von 9—/ Til 

Bettdecken, weiß und rothweiß, von 2½ rtl. an das Paar. 
Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand sc ih einen ſehr großen Poſten 
' höchſt vortheilhaft angekauft und gebe dieſelbe deshalb von heute 
an wieder zu ermäßigteren Preiſen ab, N 


von 2 5 ſgr. lange Elle. 4 
En α⁰,˖ Stroheim, 


5 äußere Schildauer Straße, vis-a-vis den „drei Bergen“, im Haufe des Herrn Tielſch. | 
OSTERN TEEN ERITREA RER ETENEE 
5 | Gardinen! 
in Tüll, Mull, Damaſt, Gaze und Filoſch, einfache ml 
elegante Muſter, jedoch nur die beiten Qualitäten, en 
pfehlen wir zu ſehr billigen Preiſen. 
ie Mosler 8 Prausnitzer. 


>: Pulver. 


6758. Für jede Haushaltung von der größten Wichtigkeit iſt, das Reinigen der Wäſche gut, sch 
und billig zu bewirken. Dies wird am Beſten erzielt durch das rühmlichſt bekannte englif 

Patent⸗Reinigungs⸗Eryſtall, Waſehpulver, ven H. R. Seybold in Beuthen a 

der daſſelbe allein Acht und wirkſam verfertigt; für Reinheit und Unſchädlichle it wird garautirt. b 
Alleinverkauf in Warmbrunn bei L. O. Ganzert, 

in Hirſchberg bei F. M. Ziman sky. 


Re 9 n . 


— u - 


nt Dr. 2 r. J. G g. Popp. praftiſcher Sahnargt in Wien. 


7935. Ich bezeuge 1 daß ich das echte 1 Mundwaſſer“) in Folge heftigen Zahnſchmerzes 
gebrauchte, und nach wenigen Augenblicken von dem Schmerze AR wurde. Se der Vortrefflichkeit 
dieſes Mitiels, zugleich das 51 1007 0 zu ſtärken, iſt es z Leidenden zu empfehlen. 

Lindan, den 10. Mal 186 . Dölzer, K. Maſchinenmeiſter. 


In aber a 20 Sgr. und 1 Thlr. zu haben in ür in 2 bei F. Pen Hof: 1 


A Girbig 8 Piauoforte⸗ Fabrik u. Magazin i in Görtz. | 
Niederlage in Hirſchberg bei 


Richard Wendt, 


1926 re un u. e en f 5 
2 Mode Waaren⸗ Magazin * 
2 f N von = | 
BE Carl Henning. BR 
= 6. Der Verkauf von zurückgeſetzten Waaren, als: 22 
z Hleider- Stoffe aller Art, in ſchönen Farben &. 
= und guter Qualität, a 
32 Shawls und Tücher und dergleichen mehr, 8 WM - 
rn; wird un unterbrochen fortgeſetzt. 5 5 
d Stilbnuteiktaße ‚ 


van A. 1 in 1 Breilan, - 


Büttnerſtraße Nr. 7, 


eupfiehli ſein Lager: 
Amerikaniſcher, Holländiſcher und Pfälzer Blättertabake 
zur eee | 
Ku verſendet Muſter prompt a Nachnahme. 
7614 BR 
4, . Extra Double $ * lav, 
Engl. Porter. vis & Ce, London 4 1 f 
Schottisch Ale, (süss) von Bass & Co, London, a li rt. 
Indiz Pale- Ale vn unvermischt zu trinken) 
9 von S & Co don, a 13 rt 
. 10% El, incl. Fl. & Kiste versendet in H. Qual, gegen We „ 25 FI, 5 


Das General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a.®, 
Heinrich Hildebrand, £ 
94 


1 


— 
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Portland- Cement 


N (von F. W. Grundmann in Oppeln), 
welcher dem beſten engliſchen gleichſteht, 


halten wir ſtets v 


1 7685 


Lager halten und denſelben in / u.“ 
f 73 Dieſer Kaffee⸗Schrot e 
keit ſo billig, daß man ſich 


Mi 


orräthig und verkaufen zu Fabrikpreiſen. 
Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen⸗ 


Niederlage in Hirſchberg. 


7610. Ich bringe einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Nachricht, daß nachverzeichnete Herren von meinem rüh me 
lich ſt bekannten, in faſt ganz Deutſchland mit dem ungetheilteſten Beifall aufgenommenen 


Drientaliſchen Kaffee ⸗Schrote 


„Originalpacketen, mit meiner genauer Fir ma verſehen, verabfolgen laſſen werden. 
st faſt ganz den indiſchen Bohnenkaffee und ift bei einer außer ordentlichen Ergiebig! 


reinen Pfennig circa 10 Taſſen guten Kaffee bereiten kann. Eine Haupt 


e iſt es jedoch, genan nach der Gebrauchs⸗Anweiſung, welche ſich auf jedem Packet befindet, zu verfahren. 
in Regel wird ſolche gar nicht beachtet und auf diefe Weile das Getränk nicht wohlſchmeckend bereitet. Im Uebrigen iſt 
der Artikel ſo bekannt, daß es eines Weiteren nicht bedarf; nur bitte ich noch beim Kauf auf meine genaue Firma zu 
achten; es hat, wie zu erwarten ſtand, die günftige Aufnahme, deren ſich mein Orientaliſcher Kaffee⸗Schrot allenthalben 
Deutſchlands erfreut, zu Nachahmungen geführt, die in ihrem Aeußern fo täuſchend find, daß fie ſich lediglich nur 
durch meine Firma unterſcheiden. Es iſt von dem Nachahmer nicht nur der genaue Inhalt meiner Etiquette 


beuntzt worden, ſondern auch Packung c. Die Qualität ift jedoch bedeutend geringer. 


Johann Scholz, Dresden, Rampeſcheſtraße Nr. 20, 


alleiniger General-Depofitair für ganz Deutſchland. 


Friedeberg »/@.: 
Guftan Diesner. 
C. G. Burckhardt. 

Greifenberg! 


L. Timmroth. 
A. Ziekro 


—— Beder. 
ftav Jankowitz. 
Ernft Neumann. 
Glogau: 
Guſtav Büchting. 
‚Goldberg: 


| 


R. Fiedler, vormals Jul. 
J. H. Matſchalle. 


Mrenz dorf 

bei Wiegandsthal: 

J. G. Ebersbach. 
Haynau: 

Paul Berthold. 

Carl Becker. 

Adolph Schiller. 

Adolph Reimann. 

Paul Franke. 

E. A. Thiel. 


Hirschberg: 


Hanke & Gottwald's Nachf. 


Juuer: 
P. Meinert. 
Ludwig Koſche. 
Auguſt Halbsguth. 
J. G. Kienaſt. 

Liegnitz: 
Mohrenberg & Tauchert. 
Guſtav Dumlich. 
8 

* [4 0 * 

Rabert Hellriegel. 
Hermann Kern. 
Eruſt Wendt. 


* 


| 


| 


i 


Löwenberg: 
Auguſt Schuſter. 
Lu uban [1 


F. W. Förſter. 


C. S. Schmidt 
Naumburg a d.: 


Weiner & Sohn. 
85 Hindemith. 
runo Kauſchke. 


Sprottau; 
Guſtav een, 
J. K. 

Emil Hahn. 

Robert Umlauf. 

C. E. Köllner's Wwe. 
Sorau: 

Ed. Brauns. 
Saganı 


Theodor Erſelius. 


f Adolph Scherfer. 


J. C. Haarmuth. 


Hermann Kah 


ae 1 
ert. 


Lonis Hapel. 
1 * 12 
au ner, Firma: 
Wild. Radler. 
Ee. Schmidt. 
B. Blaſche. 
Robert Archleb. 


Schweidnitz; 


‘ Earl Thiel. 


L. C. Bonzel. 
Richard Opitz. 
Schmiedeberg: 


| J. G. Siegroth. 


Waldenb 
C. A. Ehlert. 


C. G. Hamm a 
mer & Geh 


ermaun Kügler. 
Robert — 


€. r : 
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7753. 


Nachdem ich in Folge hoher Verfügung der Königlichen 


Regierung zu Liegnitz die Conceſſion zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen erhalten habe, verfehle ich nicht, meine ſeit 
Anfang dieſes Jahres errichtete 


Liqueur⸗, Rum⸗ und 
Sprit Fabrik IN 


einer guͤtigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Liebenthal, im Juni 1868. 
Franz Gottwald. 


Bierflaſchen, gut und billig, empfiehlt 
5 Theodor Selle, Schildauerſtraße Nr. 8. 
LTB 


7944 * 
SHunde⸗Maulkörbe g 
empfehlen an Wiederverkäufer wie im Einzelnen biltigft 
Wwe. Pollack & Sohn. 


3632. 3 Morgen Flachs, Tonnen: Lein, werden ſofort auf 
to, 23 zu Kroitſch verkauft. 


784 2 2 1 . » rn 
847. Ein fait neuer, dreiräderiger Stuhlwagen mit eiſernen 
chſen, der ſich auch zu andern Zwecken gut eignet, iſt billig 
zu verkaufen. Das Nähere im weißen Schwan zu Warmbrunn. 
CFF 


Ein Omnibus (Geſellſchaftswagen) 

ur 12 Perſonen, mit Lenkbaum und Hemmſchuh, iſt billig zu 
verkaufen, — Auskunft ertheilt Herr Adolph Loewe in 
Breslau, Herrenſtraße 7. 7912. 


7880. Ein eleganter vierſitziger Fenſterwagen, zum Zurück⸗ 
chlagen, iſt billig zu verkaufen bei I Sachs, 
äußere Schildauerſtraße. 


Eichne Bohlen und Klötzer, 


und 4 Zoll ſtark, 14 Fuß lang, ſind zum Verkauf bei 
02. Kuhnt im Kretſcham zu Eichberg. 


fc. In der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn 
eht ein Pferd zum Verkauf. 


400 . 
Barterzeugungstinktur, 
Leeres geest. werte —— —5 — en. 
en ürzejt it den ſtärkſten Bartwu u erzielen. 
1 Faſche 8 und 15 ar empheblt Alegander Mörsch. 


Die Clara - Hütte 
in Cunnersdorf 

macht in Folge vielſeitiger Anfragen hiermit be- 
kannt, daß es ihr von jetzt an wieder möglich, 
neue Aufträge zu übernehmen, und ſie durch ver- 
änderte Fabrikationsweiſe, welche die vollſtändige 
Beſeitigung ſämmtlicher im Thon befindlichen 
Steine geſtattet, in der Lage iſt, ganz vorzügliche 
Dachziegel (auch glaſirt), Röhren, Klinker, Roh⸗ 
bauziegel ꝛc. zu fertigen. 7932. 

Auch iſt das Lager feiner, farbiger 
Thon ⸗Waaren den Badegäſten und 
Gebirgsreiſenden jederzeit geöffnet. 


7968. 
O bſtverkauf. 

„Das aus ca. vierhundert Scheffeln Aepfeln, Birnen und 
Pflaumen beſtehende Obſt des Dominium Mois dorf bei 
Jauer iſt ſofort aus 3855 Hand zu verkaufen; wozu zah⸗ 
lungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. 


8005. r Glas, | 
für Fruchthäuſer und Frühbeete, ſehr ſtark, zu 
auffallend billigen Preiſen. 


Naumburg a. Q. J. Micke. 


8034. Eine 76 tönige Harmonika mit Notenſchule, einen 

Backkübel mit allem Zubehör, 15 Stück große Kuchen⸗ 

bleche hat N zu verkaufen: 
Vermiethsfrau Schlicht zu Hirſchberg, Promenade 10. 


a. 


o. Berliner Stück Caffee 

iſt wieder verräthig bei Nobert Friebe. 
Nein reichhaltiges Lager in Hohlglas, 
Porzellan, Steingut u. verſchiedenen Luxus⸗ 
und Nippfachen empfehle ich einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum zur geneigten Abnahme. 8030. 
Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


S Feinste Matjes - Heringe, 

55 das ig 0 9 00 in Sit 5 PN 

1 Mund für 15 ſgr., in 1 Centner⸗Säcken 
esalz, | bedeutend bälliger, 


Himbeer - Syrup, Insectenpulver, 


Fliegenholz etc. 
empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel 
8020. Billard : Verkauf. 
Ein faſt noch neues franzöftiches Billard mit ſämmtlichem 
ehör iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei 


Warmbrunn. H. Bergmann. 


7780. Rohr- Verkauf. 


Das Dominium Bersdorf, Kreis Jauer, offerirt ſchönes 
Decken Nohr zum Verkauf. 


Decken : Robr zum Werle. 
IJ. Sſchinsky's Geſundheits⸗ und 


Univerſal⸗Seifen 
in Fl. u. Kr. a 10 ſgr. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Ppehr Boikenbgin I Marie . u. G. Hente Bunz: 
Si i : A. Süßenbach. Friedeberg 
G.: J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, 
Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffeuberg: C. Neumann. 


Liegnitz: 6 
N pol. Lüben: H. Jemer. 1 i 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linte. Schönau: 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweiduitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
$ Heinpel. — 7291. 
Ambalema⸗ Cigarren, 
per 100 Stück 27% ar. empfiehlt als ſehr 


Muskau: J. C. 


ißwürdi Albert Plaſechke 
8 2 äußere Schildauerſtraße. 


7914. Meine hier am ſchönſten Platze des Ringes gelegene, 
im Hypothekenbuche unter Nr. 647. e grundfeſte 
Baude, in welcher Über 50 Jahre eine Hräupnerei, verbunden 
mit Porzellan⸗ und Glashandel, mit dem beſten Erfolge be⸗ 
ate worden it, bin ich Willens Kranlheitshalber ſofort zu 
verlaufen. L } 

Dieſe Bande eignet ſich auch der Lage wegen zu jedem an⸗ 
dern Geſchäft. 0 . Franzke, Mehlhändler. 
Schweidnitz den 23. Juni 1868. 


unterleibs⸗ 


Bruchſalbe betr. 8 


Aerztliches Zeugniß. 5 

Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer ausgezeg 
11 Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder deren? it a 
ſamteit beobachtet habe, und daher dieſelbe wärmſtens als ein 
Hülfe ohne der mindesten Beläftigung der leidenden Menſch hen 
gewiſſengaft anempfehle. Dieſe meine mediziniſche Anerkennung 
wollen — 2 e 1 i 

awlowitz bei Prerau, Mähren, Oeſterreich, 

* den 20. Auguſt 1867. ae, 

Med, br. Franz Prziwanek. 

Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Erfinder Gottlieb 
Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell (Schweiz) u 
beziehen, als auch durch Hr. A. Günther, zur Loͤwen⸗Apothede 

in Berlin, Jeruſalemer Straße 16, 

Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be 
trages. Heilung ohne Entzündung, in weitaus den mee. 
ſten Fällen ſichet. Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeug“ 
niſſen gratis. Reichhaltiges Lager in Brucbänderike 


0 —————5——ñäd. ͤ ͤ è——¾ 2ꝛT³ʃ T2 —xꝛ̃ͤRb— 

: unfehlbares Mittel Gli ißen 

Gichtwatte, auer . ef 2 Pad ug fg. 
3 Mörſch in Hirſchberg. 

2 Adelbert Weiſt in Schönau 


Ein gebrauchter Fenſter⸗ Chaiſe Wagen | 


ſteht zum baldigen Verkauf im Gaſthof zum ſchw Adler 
Burgkretſcham) In Hirſchberg. si, 7770 a | 


A Ich verkaufe: 
TER” Seeſalz zum Baden 1 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
Baſchin's Leberthran in Flaſchen. 
Friſchen hellen medie. Leberthran. 


7936. 


— 


Fliegenholz z. Tödten der Fliegen. 
Hirſchhornöl zum Schutz für Pferde und Rindvieh, 


91 gegen die Plage u. Stich von Inſecten. 
Eduard Bettauer. 


. ͤ v .. oa ee 
8016. Guter Boden iſt ab ulaſſen in der früher! k 
ſchen Mangel, Hellergaſſe, =; Wem 


Fr. Hilbig, Tiſchler⸗Meiſter. 


Ergebenſte Anzeige. 


Den geehrten Herren Mühlenbeſitzern um n 
erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzu 5 ab i eng 
perſönlichen Einkauf in den renommirteſten Steinbrüchen 
Frankreichs ein ſehr großes aſſortirtes Lager von franz. Mühl. 
ſteinſtücken beſitze und daraus Mühlenſteine in er Fabel 
gut und dauerhaft in allen Durchmeſſern fertigen laſſe und 
dieſelben zu den möglichſt billigen Preiſen verkaufe 
„ ENG Sy und Gußſtabl⸗ 
5 3 angefertigt, ſowie ſeidene Mü I, 
Nummern bei Veſtelung pin alli er in allen 

au — — — 75 ſich 

e Fa anz. Uhlen eine von G. Neumann 
eee de Marie dez Se Len 


7970. 


wo TE 


h 


— ar 8 . e N * . 
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5 


Dritte Beilage in 33 des Boten aus 2585 Bieengehinge. 35 


1. gui 1868. 5 


an Seines Pianoforte⸗ - Fabrſt 


ing iegnitz, Töpferberg Nr. 158. b, 


. eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Kin. 
Ait un d Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
“ mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
1 tattung in Mahagoni, ußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
h billigsten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ 
reifen als Zahlung — 5 Jahre Garantie. 


8001. Ein G octaviges ne 
— bas feht In Verlauf bo? fügt 

tark gebaut, ſteht zum Verkau o? ſag 
— — die Expedition des Boten. 


177870, Cine doße, faſt neue Trommel mit guten Becken 
clan t E. Bretter in Quirl bei Schmiedeberg i. Schl. 


Eine große Sendung der beſten Bier⸗ und 
Weinkorke iſt eingetroffen bei 8029. 
Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 
773 


3. Eine meift braune, gut dreſſirte Hühnerhündin, im 
| vierten Felde ſtehend, bin ich Willens unter 1 — Bedingungen 


Eftkaufen. H. Bock, Förſter. 
Re isdorf bei Striegau, den 18. Juni 1868. 


u, Tapeten und Borduren, 
!bön und billig, empfiehlt Heinr. Uhrbach, Maler. 
Deinſtes Aixer Provencer⸗Oel, 
ten rothen und weißen Weineſſig, 
eſſinaer Eitronen, 
N feat Pariſer Gelatine, roth und weiß, 
eſte Brabanter Sardellen, 
franzöſiſche Capern, 
Düſeldorfer Moſtrich, 
eſten indiſchen Zuckerſyrup 
u den billigſten Preiſen bei 
Vll. Hermann Günther. 


= Kauf = Gef uch. 


hi werden gute ältere, theol e u. andere Bücher 


ufen geſucht und annehm va 0 a zunächſt be⸗ 
8: Luthers Werke von thers Ein Hana riften 
mati Original: Ausgaben feiner 9915 — — 15 lutheriſchen Dog⸗ 
Ri, ler des 16. und 17. Jahrhunderts: Gerhard, M — — 
n Buenftebt, Calov u. A. — Lilienthals göttliche 
16 — 5 — Stocks homil. Reallexikon — Heinrich M 
ge ette in Fol. — Inennabeln — Bücher mit . 
— un en — ältere hymnologiſche und a 
Nen „Theologie (Dedekenn — Balduin — Dunte — Lenz 
1780 b. — Bidembach ꝛc) — Weimariſche Bibeln von 17 
und 1768. Anträge übernimmt und befördert 
die Buchhandlung von A. Waldow in Fates, 


275 
Butter in 1 Kübeln 8 
kauft zum beſtmöglichſten Preiſe 5 ’ 


* 


die Butterhandlung von G. Biedermann 
8014. am Ni 


inge. 5 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und A 


Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
S Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 5 
2913. Ein Gut von 100— 200 Morgen, bei Hirſchberg, 
Warmbrunn c., wird zu kaufen geſucht. Jede An ahlung 
kann geleiſtet werden. Nachweis⸗ ee Bres tan, 1 
Katdarinenſtraße 4. 5 hi 

79%. Id Ich wünſche ein größeres 25 
Colonialwaaren⸗ oder Speditions⸗ 5 

Geſchäft mit Haus 2 
u kaufen. Anzahlung 5— 7000 rtl. Strengſte Diskretion Ehren⸗ Si 
ſache Offerten J. K. 2034 post. rest. Breslau. Agenten verb. 4 
Mieth⸗Geſuch. vn 2 

7850. In Warmbrunn wird zu Michaeli d. J. von einem 

pünktlichen 1 ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben 


(2 parterr), Küche und Holzgelaß, zu miethen geſucht; von wem? 
giebt der Buchbinder Reiffi ig daſelbſt nähere 2 ustunft; _ 13 


Zu vermierden. 

Ein Verkaufs⸗Lokal nebſt Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Promenade Nr. 30, neben 
der Arnold' ſchen Brauerei, zu vermiethen und 
1. October c. zu beziehen. 7964. 1 

Dusche. J. E. Petzold, 1 Tr hh. 


Zu Sommerwohnungen find zu vermiethen 
mehrere möblirte Zimmer mit großem Be nahe der 5 ; 
ſtraßenpromenade, Berndtenſtraße Nr. 3 762 N 


7703. Eine ſchöne Wohnung, bestehend aus 3 Stuben, To 
Küche und allem nöthigem Wee iſt zu vermiethen bei 
Rindfleiſch, Hellergaſſe. 
7844. Eine freundliche Wohnung von 2 e und nen 
Beigelaß iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen 
N. Wipperling, ee 


7985. Mehrere Sommerwohnungen im Z ten Ste 8 Rn 
noch zu vermiethen an der Warmbrunn⸗Hirſchberger aße Vo 
bei J. Ludewig daſelbſt. 


„ER ei nn Gum WaRlnbeip ob e WR ANGEBEN 
7763. Eme Teuerwerkſtatt iſt zu perntiethen Peomenoue 10. 


Wildhändler A. Stelzer, Sand 7 
vormals Nindfleiſch⸗ BE 


7810. Innere Schildauerſtraße u ein Laden nebſt Woh. 


nung zu vermiethen und zu Michaelis zu e er 1 


7) 
re 


2 


2 


2 


e * 5 er 
* 8 NR 4 * N 
I 73%. In meinem Haufe No. 201 am Burgthore iſt der Ver⸗ 
kaufsladen nebſt Stube, da der bisherige Miether feinen 
I, Wohnort Hirſchberg aufgeben will, alsbald anderweitig zu 
vermiethen. bers. 
91 7978. Innere Schildauer Straße und Salzgaſſen⸗ cke iit ein 
e Comptoir und Gewölbe ꝛc., in welchem get ca. 
1505 Jahren ein Herrengarderobe⸗Magazin florirt hat, vom 
I. Januar 1869 ab zu vermiethen. 


Sommer = Wohnungen, 


1 8 1 * 
möbliert, mit und ohne Betten, in der Mühle zu Arnsdorf⸗ 
AN, Birki t, unter Krummhübel. 7777. 


8037. Auengaſſe No. 5 ift eine freundliche Wohnung im 
Ib N ot im Preise von 60 rtl., an ſtille Miether zu vate 
hen und nach Wunſch ſofort oder Michaeli zu been 
Were nger. 
5 7942. Der zweite Stock in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 
iſt von Michaeli ab anderweitig zu vermiethen. 

1 9 Herrmann Vollrath. 


58000, San ſtraße No. 19 iſt der 1. Stock, beſtehend aus 
5 2 Fauth 2 Alkoven, Küche ꝛc., zu vermiethen und 1. Auguſt 
Au beziehen. 


7947. Ring 32 iſt Michaeli in der erſten Etage eine geraͤu⸗ 
Er e Wohnung von drei Zimmern nebſt vielem Zubehör 
und Prieſterſtraße 23 die erſte und zweite Etage bald zu ver⸗ 
miethen. Leopold Weißſtein. 


N 7987. In meinem, in den Hälterhäufern gelegenen, neuerbau⸗ 
ten Hauſe find zwei Etagen im Ganzen oder auch getheilt, 
jede mit 5 Stuben, 2 Küchen, Entree, Keller und Beigelaß, 
naebſt Gartenbenutzung, ſowie eine Parterre⸗Wohnung und 
mehrere Dachſtuben zu vermiethen und October oder früher 
zu beziehen. Beſitzer it jeden Abend von 6 Uhr ab daſelbſt 
1 en Holtmann. 


Be 7939. Eine Wohnung nebſt Zubehör zu vermiethen 


—— 


1 
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NR oſenau No. 11. 
17ꝙ696. Zu vermiethen. 

5 Eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend 
aus vier Stuben, Entree, Küche, Keller und fon- 
ſtigem Beigelaß, auch mit oder ohne Pferdeſtall 
und Wagen ⸗Remiſe, iſt zu vermiethen und zum 
I. October zu beziehen. Das Nähere zu erfah⸗ 
N ren beim Eigenthümer ER 
IR Warmbrunn. H. Pauſer, Steinſchneider. 


Pr) f 


Bu vermiethen ab Michaeli der 1. Stock, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Kammern, Keller 


5 und Holzſtall, auf Verlangen auch Dachſtube mit 


Kammer dazu, anliegendem Altan mit Laube und 
beſter Ausfiht: Warmbrunn, Hermsdorfer 
Straße Nr. 109. 7905. 

77999. Ein freundliches Quartier von 5 Stuben, 


Küche und nöͤthigem Beigelaß iſt zu vermiethen und von Joh. 
1 b bah zu beiten; Warm brunner Straße 27 in Hirſchberg. 


* 
. 
Er 3 4 


re er eng — 4 


findet dauernd Dienſt und zwei 


u u. S 


m 


8039. Das herrſchaſtliche Quartier, 1 Etage (im Ganzen), 
Michaeli zu 8 Marit, Barnlaube bei 8 
Michaelis Vallentin. 


Perſonen finden Unterkommen 
7927. Das Dominium Neuland bei Löwenberg wünſcht 
baldigſt einen zuverläſſigen Wirthſchaftsſchreiber bei 
gutem Gehalt zu engagiren. 
Neuland, den 25. Juni 1868. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
7997. Einen tüchtigen Tifehlergefellen ſucht y 
nſorge in Kunnersdorf. 
7289, Gewandte e „ welche mit der 
Spielwaaren⸗Fabrikation vertraut ſind und ſich für feinere 
Holzſchnitzarbeiten einrichten wollen, finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei : 
Lonis Gutte in Görlitz, 
Holz: und Elfenbein⸗Schnitzwaaren⸗Fabrikant. 


7739. Ein Böttcher⸗Geſelle findet dauernde Arbeit; auch 
ein Lehrling wird ate bei 
Talke, Boͤttchermſtr. in Wigandsthal 
bei Meffersdorf. 


8000 Brauchbare Maurergeſellen finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
Hirſchberg. Maiwald, Maurermſtr. 


Tüchtige Maurergeſellen 
ie Beihäftigung bei G. DIE alt er, 


A Maurermeiſter. 
Tüchtige Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
oo. Schimpke, Zimmermeiſter. 


7951. Tüchtige W finden bei 20—22 Sgr. 
Tagelohn dauernde J iche bei 

J. Speer, Aang ene in Landeshut. 
7849. Ein Schleifer und Siebmacher findet dauernde 
Beſchäftigung beim Siebmacher Tech in Warmbrunn. 


7982. Ein unverheiratheter Kutſcher, der den Ackerbau 
verſteht und gleich eintreten lann, melde ſich Roſenau No. 8. 


7863. Ein Arbeiter, der mit Pferden umzugehen verſteht, 
d tüchtige ordentliche Ziegel 
ſtreicher, Accord pro Mille 1 rtl. 10. for., nimmt ſofort an 
und können ſich melden beim 
Gutsverwalter Gräbel in Heriſchdorf. 
7811, Ein tüchtiger Hausknecht kann fi zu i 
Antritt melden ei 8 2 1 aum ſoferge 


Mor. Heinrich, Scholtiſe ibeſitzer in Meffersdorf. 
9 


8 irſchberg, den 26. i “ 
51 855 1 . 30 ebe Yu cer 
und bei Berbisdorf, können 20—3 A 
lohnende Arbeit Alen geübte Steinfchläger 
een nimmt der Chauſſee- Nufjeher Riediger zu 


Berbisdorf an. 
Der Baninfpector: Geride 


EEE a a nn 


0 


Fi 


* Auf dem Dominium Knobelsdorf bei Goldberg 
8 6 tüchtige Mäher und 6 Abraffer binnen 
lingen melden und bekommen gutes Lohn, ebenſo können 
N einige Knechte Unterkommen finden. 


„ Eiſenbahnarbeiter 
lden bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit beim Bauunternehmer 


umichen zu Frankfurt a O. 721 
fle und ordentliche Mädchen 
Bbden bei gutem Lohn dauernde 


eſchäftigung in der Gevers & 
chmidt'ſchen Teppichfabrik in 


5 miedeberg. 7080. 

it Eine Köchin, die gut Hausmannskost kocht, Hausar⸗ 
e 2 ’ 

m wit übernimmt und gute Beugrilie beibringen kann, findet 
top. uli einen guten Dienſt: Warmbrunn, Hermsdorfer 
E No. 111, eine Treppe hoch. 


— Einige fleißige und ordentliche Mädchen und Knaben 
dauernde Beſchäftigung bei 
rt E. Siegemund, Promenade Nr. 48 


Ein Mädchen vom Lande, welches Luſt zur Feldarbeit 
5 findet — — beim 8 


—Üderpefiger Würfel in den Sechsſtädten zu Hirſchberg⸗ 


773 8 Unterkommen 
lung. Ein im Schr und Rechnen vollkommen kundiger 
auler ſucht in einem Comptoir oder Bureau eine 
Lotte ung. Offerten werden unter Adreſſe A. z. Nr. 11 
R: Lestante Freiſtadt in Schl. erbeten. 
Ben noch im Dienft ſtehender Wirthſchafts⸗ 
w. nter, ohne Familie, der auch im Polizeifach 
5 „dert, mit jeder Art Buchführung vertraut iſt 
bir deſſen Frau die Leitung der Vieh⸗ und Milch⸗ 
f en aft, Bäckerei ꝛc. verſteht, ſucht term. Mich. c. 
utter als ſolcher oder in anderer feinen Befähigungen 
ben echenden Weiſe Anſtellung. Reſp. Offerten 
zen kr. Friedeberg a. Q. poste restante unter 
N HI. T. erbeten. 7949. 
c 72 herrſchaftlicher Diener, der Reiten und Fahren 


uskunft durch Herrn Kaufmann Schmidt in 


90 


. ein Knabe u. fofort in die Lehre treten beim 


a N ER 


* ey f N 


F E 

7980. Ein die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzender Knabe ger 
bildeter, nicht ganz unbemittelter Eltern, welcher die Handlung 
erlernen will, Tadet ein Unterkommen bei . * 
Rudolf Liebich in Schönau. 
7971. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteter 
Knabe, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann in . 
meinem Material und Produkten⸗Geſchaft bald oder Michaeli 
unter ſoliden Bedingungen placirt werden. 5 
Liegnitz, den 28. Juni 1868. Eruſt Scholz. 0 


7737. Ein Sohn achtbarer Eltern, mit nöthiger Schulbildung, 
wird für ein größeres Tabak⸗ & Cigarren : Gefchäft, 
nach auswärts, als Lehrling geſucht. Meldungen wer⸗ 4 
den unter . J. Görlitz poste restante fr, erbeten. 8 


Gefunden. 5 1 
7938. Einen zugelaufenen grauen Affenpinſcher mit grünem 
Halsband und Schnur kann der Eigenthümer in Nr. 8, 
Sandbezirk abholen. 5 


Verloren. 
8031. Am vergangenen Sonnabend Abend iſt auf dem kath. 
Ringe beim Ausſteigen aus einem Wagen ein braunſeidner 
Sonnenſchirm mit weißſeidenem Futter verloren worden. 
Der ehrliche Finder wolle denſelben gegen eine angemeſſene 


Belohnung in der Wohnung des Unterzeichneten abgeben. 1 
Hirſchberg, den 29. Juni 1808. Dr. Stendner. 1 
Geſtohlen. ER 

8047. In der Nacht vom 27. zum 28. Juni wurden mir aus 
der Kammer nachſtehende Gegenſtände entwendet: ER 


ein Cattunkleid, roth und weiß punktirt, ER 

ein ſchwarzer Moiré⸗Rock, 915 

ein Shirting⸗Rock mit Kante, > 

ein Piqué⸗Rock mit Einſatz, 1 

ein wattirter Stepprock, ur 

und warne hiermit Jeden vor Ankauf. 7 
Hirſchberg, den 29. apa 1868. } * 
uguſt Wollſchke, Langſtraße. 


Geldve steher ; 

8032. 600 Thaler werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler ſofort zum cediren geſucht. Näheres in der Expedition 
des Boten. * 
8017. 1000 Thlr. werden als erſte Hypothek auf ein Haus 
in Hirſchberg gegen vierfache Sicherheit ſogleich geſucht. 

Offerten unter Chiffre A. 2. 99. beliebe man in der 
Expedition des Boten abzugeben. 


* » 
REN 


8 


n 
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„Einladungen. 


Zum Kirſchenfeſt 
ladet auf Donnerſtag den 2. Juli, ſowie zu Concert, Tanz: 
muſik und Illumination eundlichſt ein 


Siebenhaar auf dem Cavalierberge x 17 

7755. Die ergebene Anzeige allen werthen Reisenden, wie 5 
l de ee des Umgegend, daß ich vom 1. Juli c. ab 
in der Scholtiſei des Herrn Borrmann 3 Kae 
pachtweiſe übernommen habe, und ae ich ergebenft, das 
mir gütigſt geſchenkte Vertrauen im Gaſthofe aut Stadt Frie⸗ 5 4 
deberg hier in Rabishau übertragen zu wollen. Für gute 1 
5 

ie 


799. 


> 
er 


Speiſen und Getränke, gutes Nachtlager und reelle Bedienung 
werde ich ſtets = 8 ER benſt zeichnet ſich } 
ochachtungsvoll und ergebenſt zeichnet 

udolph Korean I N 


Nen 


bu 9 5 Grmre Felſenkeller. 
ttwoch den 1. Juli: 


Großes Abend⸗ ⸗Coneert. 


Anfg 
Ri um den Wünſchen eines me Publikums einiger 
1 5 "open entgegen zu kommen, habe ich für alle ftattfinden 
Concerte von Brut Capelle das Entree fölgenbermahen feſt⸗ 
geſtellt: pro Herr 2½ ſgr., pro Dame 1 
Ausgenommen d tra- Concerte Ye besonderen Veran⸗ 
. — an den Feiertagen, wo das Entree a Perſon 
r. bleib 
5 r die Sommer⸗Saiſon findet alle Mittwoch Abend Concert 
fe 5 ſelbſtwerſtändlich nur bei gutem Wetter). 
5 Sehr erfreulich würde mir eine regere e an den 
ki; Concerten ſein, welcher ich hiermit vertrauensvoll en Biden ſehe. 
„ J. Elger, Mufit- Director. 


i Im Landhauſe zu Cunnersdorf 
5 Fieitag den 3. Juli zur Erinnerung der ſiegreichen Schlacht 
Fr von Königgrätz: 


34 Illumination und Feuerwerk. 
! Es ladet freundlichſt ein [8007] Thiel. 


de Auf den Scholzenberg 


dl lladet zur ea 1 fe on Schlacht bei Königgrätz 
2 reitag den 3 e Krieger zu einer Illumination, 
8 euerwerk und fungen 3 — und „ehen erge⸗ 


t ein 
* Saölenbeng, Pächter. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Sonntag und Donnerſtag: 


Grosses Concert 
der Bademufik⸗Kapelle. 

| Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 

An recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 


5 1433. Herrmann Scholz. 
Hotel Belvedere zu, Warmbrunn. 
7. 8d t. 
u eve g J giopes Salle 9 
f Anfang 5 Uhr. Entree 1 ſgr. 


5 Vun recht zabteeichen Beſuch bittet J. G. Herrmann. 


Hotel Belvedere zu Warmbrunn. 


u‘ ms dorfer Straße 7. Hermsdorfer Strafe 7. 
1 Jebel We und ET Concert. 2 
2 Anfang 5 Uhr. Entree a r. 


Wozu ergebenſt einladet Herrmann. 


0 0 u Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preu 
werden kann. ertions : Die Spalten 
Mi, Heferungsgeit der 2 . ontag und 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Ep 


ile aus Perth 
onnerstag b 


—— 


2 Erg ebene An zeige. 
Ein geehrtes u. von 1 7 ber 
eklaube ich mir darauf aufm am z 
n Vene im Grunauer 

von Herrn Lienig 

wird mein 99 tets ſein, meine mich beehren 

in jeder Beziehung auf's Beſte zu bewirthen. 

Recht zahlreichem Beſuche gegen en , 
Ergebenſt 


=: Zum Bivmaf 0 


auf Sreitag den 3. Juli, zum Gedenktage der Schlacht 
eue a adet ae Anhöhe des N affer chen Gutes, 
Abends 8 Uhr, fegen ein: 

Der Militär⸗Verein zu Giersdorft 


Gebhards Hotel zu ermsdorf ug 


nen und comfortabel eingerichtet, empfiehlt 
einem hochgeehrten reiſenden Publikum zur geneig 
ten Beachtung. Mäßige Preiſe für Logis ne 
Speiſen und Getränke verſichert Gebhard ⸗ 


7933. 
Gaſthof⸗ Empfehlung. # 
Da ich den n zum g chen vom 1. Jul 
übernommen habe, ſo mache ich einem reſp. reiſenden un 
hieſigen Publikum ergebenſt bekannt, daß ich es mir zur ah 
gabe ſtellen werde, für gute Speiſen und Getränke, ſowie 
gute Bedienun 1 0 5 Sorge zu tragen, 


15 


Gee ae 


achtweiſe übernommen hab 0 Ad 116 \ 


en ug 


Für gutes Nachtlager, zum Uebernachten von Herrichafte 
und Studenten, Fuhren nach den Grenzbauden, ſowie 4 
pferde, Führer und Saen nach der Koppe wird 


Sorge tragen A. Schreiber, Gaſtwirth. 


— — — 

8019. Auf Sonntag den 5. Juli ladet enfel 

5 Masoorf ergebenſt ein Do % ea 
Kretſchmer Berlt-_ 


Saarau. 
Montag den 6. Juli 1868: 
2. Abonnement⸗ Concert 

Anfang Abends 6 Uhr. 

Gäfte haben gegen Entree Zutritt. 
Get ide: . 
BF I d . Jun . — 5 f 76 


eizenfg. W Rog 
S eltel l 1 0 1815 vet 


Seälter .. |] 3]188]— 38-12] 201 7 1 11 


. 3.18 — 315 — 5 17 1 1 re) 


7002 


Niedrigſter I 31 15.— m 1 — 
Das Abonnement beträgt pro 


1 15 Sgr. .r 


als auch von unſeren Herren 
1 140 13 un Größere Scr nach nach Nepal. 


Redacteur: Rein bold Krabn. 
. 


Druck und Verlag von C. W. J. Ataha. (Reinhold Krahn.) 
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